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Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vi ertel j ährl i chen Bestandsausrrert ung ( Quar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (v91. Methodische
Erläuterungen Abschnitte 1 .2.4 und 1 .2.5) ge-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte zahl sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und,erlyerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliedetung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-

sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten l.leldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
.auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie l, BevöIkerung und Erwerbstätigkeitl
Reihe 4.2.2 nEntgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" .veröffentlicht,

Mit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
steriun für Arbeit und Sozialordnung erteil-
teil Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
vrertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
beteil igen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, hrurde für die Auswertung und
Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteiiung vereinbart, die den unter-
schiedl,ichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht. neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen natio.nalen und interna-
t ionalen Erwerbstätigkeitsstat ist iken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom
Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusarnmenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter. veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Verg le i chs zwe cke ausgewählte St rukt urergebni s-
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiec vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni. - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In.der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß. zvr Stellung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung züm 30. Juni enthä1t außerdem
ein:ige der.jenigen TabeIlen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlich€ lrerden bzw. dort verfügbar sind.

Vorbemerkung
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Hethod i sche Erläuterungen

I Grundlagen und InhaIt der Beschäftigten-
stat i st ik

1.1 Einfli[rqqg

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (geset,zliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung)l ) eingeführt und damit
die t'löglichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alle sozialüer-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer

,l("Beschäftigte")-' einheitliche und automa-
tionsgerechte Meldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechEliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeit,ung der anfallenden Meldungen ermög1icht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobachtung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arb'eitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach
hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang
und die Art der Beschäftigung sowie die Lage
und die Enti.ricklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und dei berufl.ichen Bildungsmöglich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
Wirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszuirerten. Als Ergänzung
dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor aIIem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-
bellen zu erstellen, zu veröffentlichen und
sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen QueIIen zu koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeic (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159 ff.) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-Verordnung -
DÜvo)-vo,n 18.12.19?2 (BGBl. I, S. 2482 ff.).

2) Meldungen über geringfü9ig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gen. Artike] l, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 12. 1989
(BGBI. I, S. 2111 ff.) ab 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Meldesystem zu r Sozialversicherung

1,.? "1-IcsEc! E!eP!I !sb!]se

Auskunftspflichtig. sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (v91. Ab-
schnitt 1.2.41 über die in ihren Betrieben
soz i alversi cherungspf I ich ti9 beschäf t igt en
Arbeitnehmer erstatten. Meldepf,Iichten,
Form, Inhalt und Fristen für die lteldungen
an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Dat.en-
erfassungs-Verordnung (2. DEvo)3) brru. in der
2. Datenübermittlungs-Verordnung (2. oÜvo)4)
gesetzlich geregelt.

7.?,2 -E-r-t99! 9 E - Ee E 99 !c ! E E e i §

Der Personenkreis, für den lreldungen im Rahmen

des integrierten l.leldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. l,
2. DEvo3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher er}äutert.

1. ?.3-PesE glsesEeg-ger-Pess!äg!!s!e!§!eg!E!!E

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den
einzelnen llirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
Gewerbe der ireitaus überwiegende Teil der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbständiger, nithelfender Fanilienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(Zweitei Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGBI. I,. S. 593 ff.) sowie
die hierzu ergangehen Anderungsverordnungen.

4) Zrreite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell veri{ertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
lungs-Verordnung - 2. DÜvO) von 29.5.1980
(BGBI. I, S. 516 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Änderungsverordnungen.
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entscheidend geringer (2.B. nLand- und Forst-
$irtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderueitig nicht
genannt", "Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung")5).

1.2. 4 4rE der l,leldu!99!-C!g_UglqggsS

Nach der 2. Datenerfassung's-Verordnung sind
folgende Meldungen .für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmei abzugeben:

- eine Anmeldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abmeldung (§ 4, .2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 5 Wochen)r

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zun 31.3. des Folge-

. jahres) r

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (§ 6, 2.
DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhal.b von 2 bis 6 Wochen). Wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des wehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung)r we-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine Meldung aus besonderem AnIaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dungn anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten.Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in § 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (vgI. Abschnitt 1 .2.5).

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO werden AnmeI-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vg1.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
wiSta 4,21983, S..290 f.f.. sowie Herberger,L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktäs und
der Beschäftigung, in: Beilage zu WiSta
2/1984, S. 3 ff.

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und
Angestellte auf. einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen
-. falIs erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach
einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versic,herungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alIe eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach den Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage a1ler Aus-
zäh1ungen. In der Versichertendatei ist die
zwö1fstellige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stellt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfügung.

1. ?=!-9! rsb!es9:- c!g-ge.!E99sei!reeEge!eEt el

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
letzter Tag eines QuaEtaIs) durchgeführt. Bei
jeder Auszäh1ung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Bericht.s-
stichtag in einem neschäftigungsverhäItnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit alIer Perso-
nen, die.nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem BeschäfLigungsverhättnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stelIt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar (Stichtagsmaterial ).

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möqlichst voIlständiger
Erfassung aller für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt f.ür Arbeit nach sechs Monaten
etwa 9.5 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

s)

-6-



Schaubild.a:

Meldcweg der Oalan im Mcldcvcrfahren zur Sozialvcnichcrung und zut
Eunc,es.nst6lt lür Arboit

Vordrucke oder Oatenträget

Meldungen lür tubeiler Meldungen fär Angestellte

Aöeitgeber / Betriebe

&stanen der OB/O/0Üvo-Melclungen

oatenstelle der Rentenversicherung Bundesvers.-AnsL rür Ange€tellte

Pnifung der Daten,
W€iterleitung

Pnifung der Daten
Führung d. R.-Versichertenkonten

Weiterleitung

SonderanstaltenLandes-Versicherungs-
anstalten

Führung t . R.-Versich€rtetr-
konten

Bundesknappschatt
Seekasso
Bunclesbahn-Vers.-Anst

Bundesanstalt tür A{beit

Pnifung der Oaten,
Führung der

Versicr ertendatei

Pdtung der Daten,
Führung der

Betriebs-/Odsdatei

Betriebsnummem-
sitelhn im sach-
gebiet Statistik

d€r
Arbeitsämter

Auswertungen Eeschältigtenstatistik.
Venvendung ,ür Proiekte der

Arbeitsmarkt- und Eerursrorschung.
Venrrrendung für Fachaufgaben der 8A

Vergabe der
Eetriebsnummem.

Er{assung uncl
. Aktualisierung

cler Betriebsclaten

Krankenkassen

&lassen und Pnilen d€r Meldedaten.
Mitgl iederbestandsführung

!Veiterleitungsstellen der Krankenkassen

-7 -

Quells Bundesanstalt für Arbeit



stente zeitliche Fo19e von Jahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gevrechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen .Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abneldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Beim Jahreszeitraunmaterial wird dagegen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen
und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von .... bis ... Datum)
sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffän. Beim Jahreszeitraum-
material wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial aIs Beobachtungseinheit,nicht die beschäf-
tiEte Personr sondern der Beschäftigungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- ggf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
rallele sozialversicherungspfLichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person
mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfälle mehrfach im !,laterial enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
lich aIle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbeSondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im
allgemeinen. wird das Jahreszeitraummaterial
et,wa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres ersteIIt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt'
für Arbeit eingegangen. Das ilahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

I"?,'9-UesEsele-gcE-Eesebä!gis!e!§!e!l9!!ts

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt. entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-
schlecht Bestandteil der. persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind alle Merkmale
in allen [leldungen enthalten. Eine Ausnahme
bilden jedoch die Tatbestände nbeitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gehronnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zrreck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen SteIle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnümmer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen PostortschlüsseI
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseln wurde die OrtsdaEei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

Als auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (vg1.
auch Abschnitt 2):
a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenveisicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburtsj ahr,/AI tersj ahr
Ge schl echt
Wi rtschaftszwe ig
Arbei tsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf)
SteIlung im Beruf
Vollzeit-lTe il ze itbeschäf tigung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Au sb i ldung sabschl uß
St aat sangehör iqke i t

b) zusätzlich beim Jahresze,itraummaterial
Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
Be itragspf I icht iges Bruttoarbei t sentgelt

2 Definitionen von Beqriffen und Merkmalen

Soz i aLversi cherunq sp flichtiq beschäftiqte
Arbe i tnehmer

Zu diesem Personenkreis zählen nach s 2 Abs. 1,
2. DEVO aIIe Arbeitnehmer einschl. der zu
ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspflichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den
Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, daß in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einsch1. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die'selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen, Beamteri sowie die
sogenannten geringfü9ig Beschäftigte., 5 )7 ) .
Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
lich dann a1s eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbstständige Tätigkeit be-
zeichnetS), *r.nn sie nur "kurzfristig" aus-
geübt oder 'nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt aIs:
- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
tragLich auf eine Dauer von höchstens zwei
Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31 .12.1g'1.8 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

- geringfügig entlohnt, wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
I 5 Stunden liegt (bis 31.12.1978: unter
20 Stunden) und das ArbeitsenlgeIt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-
träge nicht übersteigt.

In den Jahren 197? bis 1990 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DI.'t versicherungsfrei:

Ze i traum
Be schäft ig ungen

außerhalb,/ innärhalb
des Bergbaus

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das. Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen t'ä11en besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetretdn haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
e rhal ten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-
menen .Beschäftigung erfaßt.

Aus I änder

Als AusIänder gelten aile Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes sind. Dazu zähIen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
St aatsangehörigkeit" .

Arbei!erl[4qegtel lte

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Arbeitern und AngestelLten erfoLgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

Vol I-,/Te i I Ze lqbeschäft i9 te

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Voll- und Teilzeitbeschäftigten Iiegen die
von den Arbeitgebe,rn in den lleldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und
zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer wochenarbeits-zeit von weniger als l8 Stunden (vor dem

1 . l. I 988: weniger als 1 9 Stunden) und

1.1.1977-30. 6.19't7
1 -7.1977-31.12.1977
1.1.1978-31-12.1984
1.1.1985-31.12.1985
1.1.1986-31.12.1986
1.1.1987-31.12.1987
1.1.1988-31.12.1988
1.1.1989-31.12.r989
1.r.1990-31.12-1990

425
370
390
400
410
430
440
450
470

525
3?0
390
400
410
430
440
450
470

6) Siehe auch Fußnote 2.7) Viertes Buch des Sozialgeset.zbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBI. I, S. 3845 ff.) - ce-
meinsane Vorschriften für die Sozialversi-
cherungr ärn 1. JuIi 1977 in Kraft getreten,
früher aIs Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentl ichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtl ichen Bestimmungen dargelegt,die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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- teilzeiiöäschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von'.18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19.§tunden und mehr), jedoch nicht
vo1 lze it beschäft igt.

Bei. der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

AIter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder AuszähIung das Alter der geschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der "Alters-
jahrmethoden ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Be.i der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode" wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
zü9lich Geburtsjahr ermittelt.. Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Al.tersjahrmethode id.entisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche AIter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, einpfiehit es sich deshal.b, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beru f

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist, alIein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
Iüng der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für .Arbeit. Die darin
enthaltenen SchlüsselzahLen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Ausbi ldung

Nachgewiesen wird soivohl dle erreichte allge-
me.ine SchuLbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab.-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt aIs abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn
diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
ist.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschleden:

- Volks-,uHauptschulel mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, ReaIschuIen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
.Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen. Als gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 1'1.

Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem
11.,12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsar:fbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-
nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. perso-
nen mit. Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
oberschulen.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaf tlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schuLen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit nindestens
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einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch gänz oder teilweise den
Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht be'sucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und können frei-
willig nach einer beieits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.B. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs
Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht. Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
rral.tungsfachhochschulen) bieten eine anwen-
dungsbezogene Ausbild.ung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozial-
wesen, GesCaltung und Informatik. Das Stu-

, dium. ist in der Regel kürzer als das an
wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch
setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Versaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

. Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissendchaftliche Hochschule: Unabhängig
von der Trägerschaft nach dem Ilandesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zähIen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophisch/
theologische Hochschulen sowie aIs eigen-

ständige Hochschulatt die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der PfIege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

!!1t s ch a f t s4qe i g

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird.nach dern "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstal.t
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist.der wirtschaftliche Schvrerpunkt
grundsätzlich nach der Wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in Fä.llen, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise die zahl der Beschäftigten
he ran zu z i ehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
wirtschaftszweige, Fassung für die Ber.ufszäh-'
lung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe Anhang).
Dadurch soIl der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Die sozialversicherungspfl ichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachEewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in den sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 30.9.1990
liegt der Gebietsstand vom 31.12.1989 zugrunde.
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TabeIlenteil
1 Strukturdaten über sozialversicherunqsDfli chtig beschiftigte Aibeitnehner. m 30.09.'1990

cegenstand der Nachweisung

I I I I zu- (+) bzs. Abnahne (-)l zu- (+) bze. Abnahne (-)
I Ins- I Menn- | weib- | gegenüber vorquartal lgegenüber vorjahresquartallqesffit I lic|'. I lich L , . , ,, ' , , - ,l'----- | ---" | ---" I ins- I trlänn-l weib-l ins- I männ-l-Täis=-
I | ,=== I lcesmrlricn lricrr lqesmtllich Irichrt

Inagesamt ......

Deutsche...
Auglender ..

darunter:
EG-Länder

Alter von ... bis unter ... Jahren

und nehr

Arbe iter
Ang estel lte

vollzeitbeschäfti9un9 ..
Teilzeitbeschäfti9ung ..

davoni -
unter l8 Stunden .....
18 Stunden und mehr ..

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe .BergIeute, Mineralgewinner ..... ;...
Fertigungsberufe ......

darunter!
üetallerzeugerr- bearbeiter ............
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete
Berufe ..

Elektr iker
Ernährungsberufe . ... . .. , .. ..
Bauberufe

Techniache Berufe ..
Dienstleistungsber uf e

darunter !
Wa r enkaufl eute
ve r kehr sber ufe
Organisations-, Verwaltungs-,
berufe.

Gesundheitsdie[stbe!ufe .., ..
Sonstige Arbeitskräfte 2) .....

Vo I ks-,/HauPt schul abschl uß ,Mittlere Reife 3)
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4 ) ... .....nit abgeschl. Berufsausbildung 4) .........Abitur 5 )
davon:
ohne abgeshl, Berufsausbildung 4) ........nit abgeschl. Berufsausbildung 4) .........

Fachhochschule 5) ......wlssenschaftliche Hochschule 7) ....
Ohne Angabe

Sozialve rsicherungspf 1 ichtig beEchäf Uigte Arbeitnehmer

lzz aeo,s 13 443,9 9 437,r + 2,3 + 1.9 + 2.9 + {,0 + 3,3 + 5,0

nach der Staatsangehörigkeit
2 1 043,2 'r

1 817,7

513,r

+
+

2 a 842,3
594 ,8
160,7

nach Altersgruppen

+ 2,2 + t,8 + 2.8 + 3,9+ 3,1 + 2,5 + 4,3 + 6.2
9
9

200
242

+ 4,8+ 9,2
352 ,4 + 1,9 + 'l ,4 + 3,2 + 1,5 + 0,2 + {,5

unte -5+l
+'l
+8
+4
+6
-8+3
+8
+'l
+9

+23,2 - 5+ 0,3 + 0+ 2,3 + 7+ 3,0 + 9+ 2,1 + 5+ 3.2 + I- l,l - 6+ 2,1 + 5+ 2,3 + I_ 0,3 + 5+ 1,3 + 9

+ 21i4_ 0,1+ 1,5+ 2.1+ 1,3+ 2,0
- 2,2+ 'l ,0+ 1,8+ 1,4+ 2,0

638,
6r9,
510,
130,
006,
95r,
955,
971 .
539.
87,
26,

20
25
30
35
40
4.5
50
55
50
65

1 406,9
3 210 ,93 43s,s
2 934.2
2 541,2
2 341.7
2 393,0
2 597,7
1 552,9

399,1
67 ,9

768,6
591,0
924,9
804, l
s34,9
390, r
417,3
626.2
013,3
311.7

41 ,1

3+
8-
6+
l+
2+
6+
8-
5+
5+
4+
2+

,8 + 3,tl +
,5 + 3,5 +
,7 + 3,8 +
.5*2,5+
,0 + I,5 +
.4 + 2.4 +

22,2
0.0
I,9
2,5
1,6
2,4
t,8
1,4
2,0
t,0
1,1

- 5,9
- 0,8+ 9,1+ 1t,5+ 7,5+ 12,0
- 3,4+ B,j+'t0,1
+ 0,4+ 8,il

* 4,3* 3,2+ 6,9+ 12.3+ 6,9+ 5,2

20
25
30
35
{0
45
50
55
60
65

nach der Stellung im Beruf
1l 548.t
11 332,8

532
91t

nach Vollze ic-,/TeiIze itbeschä f t i9ung

+
+

+
+

+
+

I
4

,9 3 015,2
,0 6 421 ,8

nach Beruf sbereichenl )

2,4+3,9+3,6+4,6
3,1 + 4,2 + 2,8 + 5,3

+ 3.2 + 4.1
+ 12.2 + 8.2
+ 13,3 + 9,0+ ll,8 + 8.1

366,7
I 870,8

I
3
6
7
I

l2o {s4lznzeI n,,
lzoos

90
70
63
82
59
5{

3r3
499
552
750
417

0 r3 254,4
9 189,4

3 50,6
6 138,8

233,8
102,8

6 682.7

1 199,6
2 237.5

+ 2,4 + 1,9 + 3,3 + 3,5+ 1,3 - 1,0 + I,5 + 8,5
+ 1.2 + O,'l + t,3 + 9,5+ 1,3 - 1,5 + 1.5 + 8,3

1.
5,
3,+

+ 4,0+ 6.1
- 0,7

+ 4,9 + 4,3 + O.2
,+ 0.7 , 1,9 + 4t6+ 4.6 + 6,2 + 8,3

311,2
103,5I 265,3

83
0

582

82

74
48

270
5

232
522

.3 + 6,1 + 2,6 + 2.5
,7 + 2,3 + 3.8 + 3,8
,0 + 4,9 + 3,8 + t,6
.5 + 5.6 + 4,5 + 4.5
,0 + 4.4 + 3,5 + 3,0
,6 + 2.9 + 4.6 + 3.7

+ 1t9
- 5,9+ 3,4

2,4
5,1
o,4

+ 416+ 10,0+ 3,7+ 5,6
+ 10,0

2,
0,
2,

* 2,8+ 2,9+ 7.3

,4 + 0,6 - 0,2
,8 - 1,2 - 1,2
.1 + 2.4 + 2,3

+ l,{+ 0r5+'t 3,0

+ 9,3+ 2,0+ 0,9+ 1,2+ 3,0

2,
2.
1,

+ 4,6+ 1,1+ ,5,4

+ 'l 0,6+ 2,4+ 1,5
+ 1.5+ 3,2

+
+
7

+

+ 1,6
+ 3.6+ 4,3

4,7
6.3
3.5

+ 0,1+ 6,4+ 8.7
+ 1,8+ 13,6+ 9,5+ I 1,0+ 12.1

728,3 646.0 2 + 0.8 + 0,7 0,9 +.3.7 .+ 3,6 * 4.8
1 825.

659,

1 829,6
1 651,0

'I 188,7
262 ,1

4 364,8't 211,3
55,8

2 895.1I o22,2
15 ,8

356,
817 ,| 164,

5 020.

541.0
1 388,9

469
189

40

054
203
397

,2
,6
,5

7

+ 2,6 + 3,4 + 3,5 + 2.7+ 1,5 + 3,0 + 6,2 + 5,6
+
+
+

,.1
,4
.1

+
+

+
+
+

+
+

+

l

nach aler Ausbildung

19346,8 11261,8 8079,0 + 2,2 +',t,8 + 2,1 + 3,3 + 2,6 + 4,t
5 196

l3
,7
.1
.t

550
3
I

2 132.5
5 345,5

415 ,6
150.8
246,7
442 .1
544,3
792,2

r63.0
252,6
110,5
206 ,3
625 ,6

0.
3,
7.

+
+
+

+
+
+
+
+

a 3,+ 11,+ 4.+ 7,+ ,l0,

l) Klassifizierung der Berufe, Statistisches Bunalesdt,
Ausgabe 1 975.2) Elnschl. der Personen "Ohne Angaben des Berufsbereiches3) Oater gleichwertige SchuIbildung.4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluß an
e iner Be ruf sf ach-,/FachschuIe.

5) Hochschulreife a119emein oder fachgebunden6) Einschl, Ingenieurschulen.7) Einschl. Lehrerausbildung.
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Nr.
der

Syst. 1)

20

21

22

23

24,25 01 1

25 (ohne
25 07 1l

26'
21
2S-9
3

30
3l
4-5
4

40 - 1

42
43
5

500
507
50 (ohne
50 0,7 )

5-9

Land- und Foralwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei ... ..

Produzierendes cewerbe
Energiewirtschaft md I{assereersor-
gung, Bergbau

verarbeitendes cewerbe (ohne Bauge-
werbe) .,.
Chenische Inalustrie (einschl.
Kohlenwertstof f industr ie ) und
Mi ne ralöl ve ra rbe itung

Kutrst.stof f-, Gumi- und Asbestverar-
beitung

cewinnung und ierarbeitung von Stei-
nen und Erdeni
Feinkermik und cLasgeHerbe ...... .

Eisen- und NE-Metallerzeugung,
cießerei uod Stahlverformung . .... .

Stahl-, [aschinen- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnik3 ), fein..chanik ondOptik, gerstellung von EBM-Waren,
I.lusi ki nstrumenten, Spo rtgeräten,
Spiel- und Schmuckwaren

golz-, Papier- und Druckgewerbe ....
Leder-,TäxLil- und Bekleidungsgee. .
Nahrungs- und cenußmittelgewerbe ...

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe ......
Ausbau- und Bauhilfsgeuerbe ..... ...

Handel und Verkehr ...
Handel.

croßhandel . ...
Hand eI svermi ttl ung
Einzelhandel . ....

Verkehr und NachrichtenübermiCtIung
Eisenbahnen .......
Deutsche Bundes!pst
verkehr (ohne Eisenbahnen und
Deutsche Bunalespöst)

Sonstige Wi rtschaf tsbereiche (Dienst-
leistugen )

Krealitinsticute und versicherungs-
gewe rbe
Kredit- und sonstige Finanzierungs-

70 0
10 1 - 2

6

60

6l
1

800

80 I -7

institute ... ..
Versicherungsgewerbe .

Dienstleistungen, soueit anderseitignicht genannt
Gaststätten- und Beherbergungsgew.
Reinigung (einschI. Schornstein-

fegergewerbe) und Körperpflege ...
wissenschaft. Bildung, Kundt undPublizistik
Gesundheits- und Veterinärwesen ...
Rechts- und wirtschaftsberatung so-wie andere, .vorwiegend für Unter-

nehmen erbrachte Dienstleistungen
Sonslige DienstLeistungen ... ... ...

Organisationen ohne Erwerbscharakeer
und Private tlaushalte

darunte r:
ChrisLliche Kirchen, Orden, reli-giöse unal weltanschauliche Ver-

ei nigung en
örganisationen des wirtschaftsle-
Iebens und übrige Organisationen
ohn-e Erwerbscharakter

GebietskörtErschaften und Sozialver-
siche r ung
Gebietskörpe rschaften
Sozialversicherung . ..

Ohne Angabe . .....: ..
Insgesmt ...

706-8

7r 0 -'l
71 2 - 7

71 8

I

9

90
95

'l ) Systematik der wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zähl ung I 970 ) .2) Einschl. Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automati sche Datenverarbe itung.

30. 5.1990

wi rtschaft sg I iederung
30.9.r990

i ns-
9esant

ins-gesilt
und zwar

Iände r
ins-

9eamt

2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehner nach wirtschattgabteilungen
und ausgewäh1ten Wirtschaftsunterabteilungen

1 000

30. 9.r989

und zwar

I ich Iänd e r

444.2

8 715,9

644,5

420,9

321 ,2

6'1 ,3
2 634,O

51,9

2 415,2

115,.1

131,0

61,3

224,7
1O 674.2

17,9 223,2
120,3 l0 463.7

31,5 443,',|

940,8 I 552.5

48,2 637 ,3

66,4 415.2

33,6 318,3

657 .1
2 683,5

_ 65,7
2 561,6

51,0

2 3't4,6

171,3

't28 ;4

219,7
r0 354,8

453,8

I 4si,2

18,s
o92 ,1

31,4

91 6,8

41,1

65.6

33,3

105,1
268,8

3't1 ,7
123,2

33,s
35,9

21 .2

65,9
537.9

5l ,0

348,4

17O.2

122.5

14.6
080,3

32t6

9O3,2

47 ,4

63,2

33,1

633,2

399.4

637,9
251 ,4

4 513,1
786,8

806,5
371.3

49O,9

31 3,8 64,9

666 ,1
2 736 ,'t

4 802,1
839;8

93,2
408,6

82

630,2
2O8.9
328.6
321.3
138,5

10 ,4
68,2

940,2
641 ,6
365,2

2O5 .1
63,9
61 ,4
53, 3

1 44.5
111.2

21 ,3
201 ,7
131.9

53,9
11,5
66,4
69. 8

12 .4
6,5

50,9

{34,0

14t4

t0,t
4,!

3s0. 3

1t 5,5

53,r

98,2
428,9

1O7,4
215,7

647 ,4
2 638,3

104,2
265 ,7

65,9

96,2
4',t8,4

569, r

1 072,A

843,9
837.8
513,3
731,0
514,1
021.9
492 ,1
219,8
1 45.6
065,1
223 ,0
856,8
134.2
117,9
227 .5

652,3
221 .8
324,O
335,8
t{6,9

75 ,0
11.8

2 048,9
1 126,7

383.9
90,5

1 252,2
322,2

10.9
r 19,3

213,8
67,8
61 ,3
60,4

147.9
I18,8

29 ,1
22't,0
149t2
59. 4.

t3,r
'16,s

77,8
12,5
8,0

81 4,4
817,3
s08, 6

700,9
458, 1

996 .1
411,8
r50,8
o41 ,1
039,2
216,7
't91 ,2
103,7
115 .2
221,A

64r,8
214 ,6
31 9,9
3',t8,0
142.O
72,6
69 ,4

978,8
667.0
311.4
88,0

2O1,5
311,9

10,5
111.2

2O9,8
66, 0

66,5
54,5

1 43,9
rt6,8
21,1

213 .6
139,2

57 ,1
12,5
59, 5

14 ,4
12,2
7,4

1 787,4
803,9
52O,8
707.5

1 448,9
97 s,5
473 ,4

4 069,8
3 00't ,3
I 019,4

2O5,4
1 776,5
r 068,5

It9,3
217 ,4

1

I

1
3

1

1

,|

7

7

6

1

2

298,
lt,

113,

188,9 192,0 57,4 767.1 18A,2 54,9 '131,9 174,3

7 700,8 4.585,9

9r 6.8 476 ,4

655,1
261 ,1

355,3
121.2

63s,9
251.7

342,6
117,5

10,4
4,4

3 O5l .2
551 ,1

3141,9
566 ,2

412.3

I 5,6

1l,o
4,6

383,6
124.7

61,4

51 ,3
't4,5

4 679,2
81 9,9

931 ,7
r 320.8

34l,4
115,2

2 953,1

.528,7
278,2

7 527.9 4 559,2 457,9 7 344.3 4 437.0

890,6 450,r r4,8 889,3 456,5

37 4 ,3 294 ,O 350,0 282,3 57,8 3st,9

945, r 579,4
1 348,9 r 099,9

49, 8

71 .5
912,3

1 284,3

880,3
41 3.'1

478,5
123 t7

35,5
36, I

845,2
40r ,5

455,6
119,1

55A,5
r 043,7

4 39,0
109,0

322,0

3',1 , t
33,2

20.6

48,7
68,'t

512,0 338, s 22, t 503,5 332,6

I 40,8 98 .7 4,3 '1 38,9 97,1 4,2 134,8 93,s 1,1

33s,7 201,9 r5.9 329,7 204,1 't5,1 321,'t 197,5 14.9

r 470.0
1 276.1

r93,9
1,4

22 880,9

729.2
604,5
t24.6

1,0
437 t1

.5

.6
,9
,4
.t 9

715,3
595,5
119,8

1,9
173.2

45r,0
262,9
188,1

i,t
e-el , 3

18,6
46 ,4
2,2
0.3

730,8

51,
{8,
2,
,0,

837.

454
266
t87

2

50,2
47.9
2,3
o,2

782,3

705,3
586, 6
118,7

8 944,7

,l

I

2t35822
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3) Ohne Herstellung von ceräten und Einrichtmgen flir die
automati sche Datenverarbe it ung.

und zsar
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schaften
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ozial-
ver-

3 SozialversicherungspfIichtig beschäftigte Arqeilqehner

In39 esant
l 000

Stichtag

sicherung

475,1
47O ?6
474,6
41o.3

199 .2
225.0
226,4
197,9

461 ,4
a6t,6
463,3
458,9

206.6
218,0
219,7
197,3

456,3
452 ,1.
453,8
447,1

078,9
r39,1
218.9
'192 ,9

463,2
456, 3
471.5
474,6

863,2
855, 5
8't5.2
s76.7

874.6
869,7
889,3
889, r

4 375
4 428
4 513
4 5,l4

481 ,0
447 ,6
490,9
49s ,3

436,6
455.5
468,2
454,6

500, 7
503, 5
512,O

1 447 ,4I 454,5
1 470,0

848
844
865
856

3
5
4

996
007

I
I
I
6

3
4
2
I

195,
81 4,
892,
872,

867,
883,
951 ,
941 r

932,
933,
00r,
007 ,

r 987

! 988

1 989

I 987

r 988

1 989

1 990

1 987

I 988

I 989

r 990

3t. 3.
30.6.
30.9.
31.12.

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
3t .12.

31, 3.
30. 5.
30.9.
31.12.

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3r. 3. .
30. 6; .
30. 9. .
31.12. .

20'162.4
2',t 045.2
21 428.0
21 O99,9

281,4 2
425,O 2
473,2 2
358,7 2

273,O 2
4t2,1 2
453, 8 2
365.9 2

181
194
303
r88

1't't
199
324
237

275
335
455
{40

8
8
8
I

- o,4
- 0,9
+ 0,9
- 0,9

- 0,6
- 0,8+ 0.2
- |.3

- 0,3
- 0,1+ o.2

7
9

8

205
227
230
r99

21
22
22

+0
+10
+1
-13

- 0,3
+'l 3, 0+ 0,6
-12,6

+ 4,4
+ 5,5+ 0,8
-1o ,2

+ 7,7
+ 5.1+ o.1

I
6
4
2

1
0
8
3

2
I
1

I

2
6
7
3

443
443
450
438

438

475
479
483
486

+ l,l
+ 0,j
+ lrl
+ 0,7

+ o.2+ O,7+ 1,0
+ 0,5

,l
.7
,8
,6

l,
0.
1.

+ 2,'l+ 2.'l
+ .2,6
+ 2,s

+ 2,4+ l 18+ 1 .5+ 1,9

13,4
81 ,8
65,2
39,4

+ 0,4+ 1,5
+ ,l,9
- 0,6

+ 0,5+ 1,6+ 1.9
- 0,5

+ 2.O
+ 1,6
+ 2,6

+ 3.2
+ 3r5
+ 3,0+ 3,2

+ 3.9+ 3,1
+ 3,4+ 4,0

+ 5,3+ 5,'l+ 6,4

9
I
2
5

9

4
3
4
9

o2
0r

0l
o2
04
02

03
04
06
05

+ 0,3+ 0,9
+ 2.0
- 1,4

- o,'t+ 0,7
+ 2,8- 0,7

_ 0.2+ 0.6
+ 2,4
- 0,3

20 994.3
21 265.1
21 638, t
2t 372.0

423
619
993
907

_ 0,5+ 1,4
+ 'l 

'8- t,5

- 0,5
+ 1,3+ I,8
- 1,2

+ 1,.1+ 1,0
+ 2.3

31.
30.
30.
31.

3r.
30.
30.
31.

3
6
9
2

3'l
30
30
3l

31.
30.
30.
31.

44
45
44

- 0.1+ 1,3
+ 0.9
- 0,9

- 0,0+ 0,3+ 0'5
- 0,3

0,0
0,5l,l

+ 0,5
- 0,8
-'1 ,2- l,l

- 0.3
- 0,0
+ 0,0+ 0,6

0,6
0,8
't .3

.7
,5
,1
,6

,l

,9 2,0 2,9 3
,0 3

340
405
448
il0 3

" 
'7.9

+11 ,2+ 3,4
- 1,1

- 7,0
+t 0,9+ 3,0
- 6,0

+ 1,4+ 3,2
+ 3r1

1 + 2.
t + 2,
7 + 2,2 + 3,

4,7
5,5
6,1

- 0,3
+ 0,0+ 2,3+ 0,2

+ 0.8+ 0.5
+ 3,2

- O,2 + 1.5
- l,l +2|6
- 1,6 + 2,2
- 1,6 + 2,0

+ 2.+ 1'+ 1,
+ 2t

+ 5,3
- 0,4
- 0,3+ 2,7

+ 3,4+ 3.9+ 4,8

+ 5,',|
+ 4,4
+ 4.5

I
I
3
1

2
3
9
9

8
8
R

I

I
3
3
0

23r. 3
30.6
30. 9
3r.r2

1990 3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31 . t2.

679 .
605

802 .1

4
4
4

446,2
443,1
444 ,2

509, s
554, 9
717,3

1 422,6r 468,1I 514,1

3 03r,7 1 0
3 047,r 1 1

3 l+5,6 1 I

+ 0,+ 0,+ 2,
- 0,

- 0,0+ 1,1
+ 2,2
- 1,8

84
03
34

890,8
890,6
916,8

9
't
2

8
I
8

lr..,rr,o
122 368.1
122 880,9

r) Systenatik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-zählung 1970).
1 ) eue netdetechnischen cründen Zeitvergleich eingeschränkt.

2u- (+) bzu. Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in t

Zu- (+) bzs. Abnahme (-) gegenüber vorjahresquartal in.g

2) Einschl.
teilung .

+
+

+
+

:
3
8
2
4

2
2
3
4

- 0,r
+ 0,3+ 1,5
- 't ,0

+ 0,5
+ 0,1+ 1,5- o,2

0,8
0,5
I,9

+ 1,3
+ 0,5
- 0,0+ 0,3

- 0,0
+ 0''l+ 0,3
+ 0.5

+ 1,2+ 1.7
+ 1,6
+ 2,5

+ 2,8+ 2,6+ 3,1

3
6
9

3
6
9
23

+
+

- 0.4
- 0,9
+ 2.3+ 0,2

6 - 0,2
I - 0,53 + 2,3
3 - 0,0

+ 2.7
+ 2.6
+ 2,3+ 2,0

+ 1,9
+ 2.4
+ 3,1

8
2
9
0

+
+
+
+

+
+

+
+

:

+
+
+

t
6
'7

+
+
+

+
+
+

+ 1,9 + o,2+ 1,7 - 0.0+ 2.8 + 2,9

2
2
'|

1

+
+
+
+.

+
+
+
+

,7

,3
,4

+
+
+
+

1
5
1

1

+
+
+
+

+ 2,6 + 1,8 + 1,8+ 2,4 + 1,6 + 1,3+ 2.O + 1,4 +',t ,1+ 214 + 1,8 + 1,2

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+

8
3
3

+
+
+

+
+
+

1+
0+
3+
4+

- t,6- 1,9- 2,4- 2,4

2,2
2.1
2,1

4
9
1

4

,2
,3
,9
,0

+ 3i7
- 3,1
- 3,0
- 0,3

8
4
3

+
+
+

+ 2,O+ 1 .7+ 'l ,6+ 2,5

+ 3.4+ 3,5+ 4,0

Ins-gesilt

Land- sd
Po ratwi rt-

scha ft,
Tier-

halt ung
und

Fi sche re i sor9un9,
Be rgbau 'l )

Ene r9 i e-
wi rtr
schaft

und
l{asse r-

ver-

Verar-
beitendes
Gewerbe

( ohne
. Bauge-
werbe) 2)

9ere rbe
Bau- Bandel

Ve rkehr
und

Nach-
r ichten-
über-

nittlung

Kredlt-
i nst itute

und
versiche-

run9 s-
g*erbe

DienEt I ei-
stungen,
soweit
ander-
we i ti9
n icht
9enannt

Organi-
aationen

ohne
Erwe rbs-
charakter

und
Pr ivate

Haushal te

der Personen iohne Angabe'. der Wirtschaftsab-
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1

0
5
9

5

0,
1.
1,
0,

,8
,9
,1
,2

0,
0,
1,
0,

3
't
6
4

+ 0,1
+ 0,1
+ 0,7
+ 0,9

2
2
2

I
0

I

o,
0,
0.
0,

,1
,1
,9
,1

0.
0,
0,
1.

4
5
5
6

2,
1.
l.
2,

3,3
1,4
3,5

1

4
5
1

2,
0,

+

0,
0,

0,

t
0
0
3
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ceb iet s-
körpe r-
scha fte n

und
Sozi aI-

ve r-
siche r ung

Stichtag

Au sländ e r
r 000

't25,1
139r3
t43,1
t30,2

1 07,9
't 10,3
114,5
r13,3

291 ,
299,
30 s.
294,

,3

,4
,3

I 987

r 988

1 989

't990

r 987

I 988

1 989

1 987

r 988

r 989

1990

3r. 3.
30. 6.
30- 9.
31 .12 .

31. 3
30.5
30.9
3t.r2

31. 3.
30. 6,
30.9.
3t .12.

31. 3.
30. 6.
30.9.
31 .12 ,

31. 3.
30. 6.
30.9.
31.12,

3r. 3.
30, 6.
30.9.
3t.12.

31. 3.
30.6.
30.9.
31.12.

3r. 3
30. 6
30.9
31.12

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
3',t .12.

41 ,
44,
48,
47,

1

4
I
4

't
9
2
2

7
7
8
I

3
6
9
9

9
0
4
3

2,
3.

2
5
2
,|

60
61
62
6r

62
63
65
64

65
67
59
69

2
5
9

I
I
2
7

t
0
3
0

+0
+0
+2
-0

+ 2,8+ 1r4
+ 5r4

0
5
6
4

3,6
2t2
1,8

41
48
48
47

48,
48'
48,
47,

49 .1
50,2
5t , t

+ 0,9
+ 2.8
+ 0,8

+ 0.8+ 1.7
+ 0,4
- 2,5

+ 0,8+ I,0
+ O,2
- 2,5

+ 2,2
.+ 3.4
+ 3,8
+ 'l 

'5

18,
19,
20,
19,

+ 2.9+ 1,1+ 1 .7- 0,0

+3
+2
+3
-0

+ 1,4
+ 0,5+ 4r2

3
7
6
5

0
5
0
0

t,
0,
2,
l.

t3,tl
13 ,4
11,7
I 3,6

30 8,.3
321,8
128,5
3r4,9

511 .1
624 ,1
556.0
60 7. ',l

l2 ,1
l5 ,0
14.1
11.5

841,0
85'l , r
864,1
849,5

64614
689,3
730,8
583,8

7{0,3
782 ,3
837 ,7

+28,O
+22 ,3- 3,2

+ 0,3
+ 0,1- 2,O- 2,1

+12,7
+25,9
+22 ,6

'I 15.9
118.9
124,O
120.9

132,O
r40,r
144.5
134,9

903.7
9r7,0
941,0

135,3
139.2
149.2

71,7
14.4
11,9

2
2
8
8

4
3
2
5

1

5
2

5
3
5
I

8
2
5
9

7
6
6
7

4
7
6
I

2
9
9

5
4
5

I
5
9

5
8
1

24
39
43
32

38
43
47

849
851
855
833

867
88s
903
885

33.
33,
34,
33,

33'
33,
33.
32,

12,
32,
32,
31.

31 ,
3r,
31.

57,
88,
'l 0,
51 ,

+ 0,8'+ 2,0+ 1.4
- 3,3

329,8
3dl, t
350.3
338,3

20,1
20,2
20 ,6
20,8

360. r
371,1
383,5

2t ,1
21.2
22, I

23
25
3l
29

+ 0,8 - 5,8 + l,l
+ o.2 +11.2 + 2.2+0,5 +2,7 +3,9
-2,6 -9,0 -l,t

+
+

:
0
I
3
1

2
9
0
4

3,
4,
4,
1.

zu- (+) bze. Abnahme (-) gegenüber vorquartal in g

4
8
I
5

+ 4.5+ 1,4
+ 2,1
- 4,1.

+ 4.7
+ 3,4
+ 2.7
- 3,4

6,4
3,2
3.2

+ 5,8
+ 7t4
+ 7,4
+ 6,8

+ 7.0
+ 610
+ 6,6+ 7.4

! 9.2
+ 9,0
+ 9,5

+3
+2
+2
-3

'+
+

:
- 0.9
- 0,3
+ 2.1
- 2,O

- 0, I
- 0,6
+ 0,6- 2,r

- 0,3
- 0,3- 0, r- 2,8

- 0.6- 0,3+ 0r3

+ 1r2
+ 0,6
- 0,3
- 0,6

+l
+l

-2

+'t 0,0
+24,O
- 2,O
-21,8

+ 'l ,5+ 2,3
+ 2.5
- 1.7

3,3
3,8
4,6

- 4,7 + 2,3+12.2 + 2,6+ 3,1 + 4,3
- 7.9 - 2,5

+ 1.9 + 2.3+ 1,9 + 3,0
+ 5,1 + 3,3
- 1,8 - 0.5

- o,2
+ 6.1
+ 3.1
- 6,6

4,5
2,9
7,2

+ 1,9 + ,l,9
+ 2,9 + 1,2
+ 5,3 + 2,5
+ 6,2 + 2,1

+ 7.4 + 3,2+'1.8 + 3,8
+ 8.2 + 4,5+ 6,7 + 4,6

+5
+6
+7
+8

+ 6,3+ 5,6+ 6,4+ 7.1

+ 9,8
+10,9
+13,t

4+'t +
8+

+ 2,
+'1,
+ 2,

- 0,3- 2,5
- 1,9
- 2,1

- t,0
- 0,1
+ 0.3
+ 'l ,5

+ 6.4+ 0,6+ o.1
+ 2.O

+ 4.7
+ 2.7+ 2,4

+ 0,9
+ 1.2+ 1,5
- 1,7

2,2
2,0
2,1
1,9

+ 2,O
+ 1,5
+ 2.6

- 0,2- t,6- 1,2- 1,0

- 1,0
- 0,0+ 1,0+ 1,9

+ 3,2
+ ,1,0
+ 4,6
+ 4r3

+ 4.1
+ 3,6+ 4.2

+ ,l,3
+ 3,0
+ 2.O
- 3,0

+ 2.4
+.2.5
+ 2.5
- 2,7

3,{
2,4
3,1

0,
0,
0,
0,

+ 5.7
+ 5,5
+ 6,2

3t.
30.
30.
3t.

31.
30.
30.
31.

+
+
+
+

,l ,
0,
3,
1.

+
+

:
+
+

:
6
9
0
9

+l
+

-1

+
+
+

+
+
+

+
+
+

+
+
+

9
2
A

8

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+

+
+

+ 5,0+ 5,0
+ 5,8
+ 6,5+ 8,3

r 990

zu- (+) bze. Abnahne (-) gegenüber vorjahresquartal in t

- 0,8
- o,7
+ 2,8+ 1,9

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+9
1
0.
5

+
+
+
+

0
7
I
4

3,
3,
5,
4.

+
+
+
+

3
I
3

:'
+

4
0
5
8

+
+
+
+

+
+
+

+ 9,3
+10,t
+11.5

- 2,4- 2,1- 2,7- 3,4

3,'l
3,7
3,t

3
6
9
2

31
30
30
3r

2,1
3,5
5,1

r) systematik der wirtschaftszweige (Passmg für die Berufs-
zählung 1970).

1 ) Aus meldetechnischen cründen zeitvergleich eingeschränkt.
2) Einschl. der Peraonen 'Ohne Angabe' der wirt6chafcsabtei-

Iung.

Ins-
gesilt

Land- und
Forstwi rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fi sche re i

Energ ie-
wi rt-
schaft

unal
Wasser-

ver-
sor9ung,

Bergbau 1 )

Ve ra r-
be it end es
cewerbe

( ohne
Bau9e-

uerbe) 2)

Bau-
gese rbe HandeI

ve ri<e hr
und

Nach-
r ichten-
über-

mi !t I ung

Kred it-
i nst i tute

und
Ve r siche-

run9s-
geee rbe

Dienstlei-
st un9en,

sose it
ander-
we it i9
n ichL
genannt

organi-
sat ionen

ohn e
Erwe rbs-
charakter

und
Private

tl aushal te

-15-

12. 1

5
5
0

8
3
0
9

14,6
I {,8
r9'6

6
6
I
4

13,8
't 3,9
14.4
14,2

6
8
1

7

5
1
6
4

2
4
{

2
8
9
3

3
4
2
7

2
2
1
7

9
I
2
3

6
4
4
5



4 SOZIAIVERSICHERUNCSPFTICHTIG BESCHAEEIIqTE,AEIEIIN9TIUEBJ}1..I9,..09.I990 NACH HIRTSCHAFTSABTEITUNGEN- AUSGEHAEHLTEU
WIRTSCHAFTSUNTER.IBTEILUNGEN t,ND LÄENDERN

NR.
DER
sYsT. I )

20

2t,
22

23

oil
(OHNE
07 t)

-9

500
50 'l
50 (oHNE
50 0,7)
6-9
6

224,7

to 674,2

444,2

I 715,9

644,5

420,9

32t,2
666,'l

2 ',l36 ,7
I 843,9

.837,8
513,3

73I,0
I 5I4,I
I O2t,9

492 ,1

4 279,8

3 14s,6

I 065,7
223,OI 856,8

I 13{, 2

I40,8
335,7

I 470,0

6'1,3

634, O

5I ,9

435,2

I75,I
I3I ,0
67,3

98,2

428,9

652 ,3

22r,8
324,O

336, I
145,8

15,O
71 ,8

04E, 9

726,7

383, 9
90, 6

252,2

322,2

t7 ,9
I I20,3

31 ,5

940, 8

48,2

66 ,4
33, 6

ro7 ,4
275,7

213,8

6't ,8
67 ,3

. 60,4

. t4'1 ,9
118, 8
29,1

221 ,O

r49,2
59, 4
J.3,I
76,8

7?,8

12,5
8,.0

51,4

472,3

I 000

19,4

305, O

15, 3

10, 7

8,6
7,5

71,'l
47 ,I
28,4

5,I
35, I
61,4

40,2
2Lt3

167 ,4
121 ,9

3,6
E,4

21 ,5
3t0,3

802,2

779,9
't6g,3

4,8

73,2

0,8
16, 4

3,1

202,8

9,4

I54,4

20,4

8,5
2,!
8,4

53, 6

28,4

II,8
2,6

18, 6

39,0

22,8
16,2

234 ,3

14I,3
64 ,.)
LO,2
66, 3

31;4
12.9

1I,3
241,7

6,5

219 ,4

I0, 5
14,3

5,0
5,I

45,2

44,r
I9,8
25,8

49,6

i5, I

2tr,6
183, 6

15, 4

508, I

44 ,5

34,7
9,8

348, 0

-1o,3
34,'1.

65, 5

r22,8

I,8
58,5

1,2

51,1

!,'l
4,7

I,9
4,2

l8,I
8,3

2,9

3,2

6,O

6,2

4,9
I,4

II,4
't ,o

NIEDERSACHSEN

UND ZTIAR

AUSL

0 LAND- U. FORSTI{IRTSCH
TIERH, I,IND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

KREDIT. U.FINANZIE.
RUNGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEI{ERBE

ORG. OH. ERHERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

ENERGIEWIRTSCHÄFT I{AS.
SERVERSORGI'NG,

VERARBEITENDES GETIERBE
(OHNE BAUGEIIERBE)

CHE}IISCHE INDUSTRIE U
MINERALOELVE§ARBE IT.

KUNSTSTOFF., GUüMI- U
ASBESTVERARBEITUNG

GEt{.U.VERARB.V

ELEKTROTECHNIK - (OHNE
ADV), FETNMECH., EBt{-r{

HOLZ-, PAPIER. UND
DRUCKGEI{ERBE

LEDER., TEXTII,- U. BE
KLEIDUNGSGEI{ERBE

NAHRUNGS. U. GENUSS.
IIITTELGETTEREE

BAUGET{ERBE

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. IIIRTSCHAFTSBER

KREDITINSTI?UTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE

2

2

2

I

t

II,I 2,T O,I

232,5 65,2 t5, O

0,8
45,3

I,8

39, 6

5,6

2,4

0,5
0,8
7,4

8,9
3,8

1,6
'1,4

4,O

1,3

1,6

0,2
t,7
5,2

2,3

0,8
0,3

2,7

2,?

30,8

44 ,4
316,4

t29,8
80, I
4l,E

lo't ,'l
L't2,6

I18,I
54, 5

431 ,'t
326,','

109,9
t3,2

203,6

70,8

824,5

85,4

63,7
2L,'l

I04,7
t49,O

14,3

30, 3

0,3 38,8

I8,9.I 053,8

0,3 41,9

I5.9 839, 3

38,4
49,9

24
25
25
25
26

27

28

(C

3,I
1,5

1,0
II,9
15,5

5,9

3,9

16, 0

5.9

0,9
1,7

0,6
0,8
3,6

2,9

1,4

0,5
2,5
1,4

I,O
o,4
3,9

2,5
I,I
0,1
l2

3

30
3l

BAUHAUPTGEI.IERBE
AUSBAU- U. BAUHILFSOEI{

34
5

43

9
I

,}
,4
,9

4
0
2

40, 3
6,I

81 ,5

I,8
2,t

93,0

5,8
13.7

0,0
0,0

2,9
3,0

,9
,5
,6

2
4

13
2

55

0,6
?,4

6
I

26
26

I8
i0

25,9
8,6

2,9
1,0

0,6
0,5

29
t4

8,1
'1 ,8

4 - 5 I{ANDEL UND VERKEHR

HANDEL

82,8

12,1

98,'l
73, E

25,9
3,5

44 ,4

15,4

7,4
40- I
42
43

GROSSHANDEL
HANDELSVERIIITTLI,NG
EINZELHANDEL

VERKEHR UND NACHRICH
TENUEBERI.IITTLUNG 39,6 I0,7 1,4 25,O 8,0 21,9 4,4

3
3
4

3,
0,
3,

3
5

0,9
o,2

I
5

IO
II9

rt't ,9
227 ,5

0
6

0
0

0
4

105, O

L2,9
2L,3

788,9 192,0

7 700,8 4 685,9

916,8 416,4

655 ,7 355, 326L,L t2t,2
4 802,1 3 141,9

5,I
191,5

15, I

L2,2?a

t27 .7

1,4 't3,5

8,3 325,r

17 ,o
t87,9

26,'t

29,9

3I,6

3,3

8,6

24,0

t6,2
7,8
0,0

332,8
125,1
32O,9

6,6
23,5

0,9

3,3

2't ,5

0,515,6 27,4 0. I 52 .'t

0,
0,

0,9

T,2

60

6I

7

700

1I ,0 2t ,84,6 5, 6

383,6 186,3

44,O
L6 ,4

28,6

35,6
35, I

0
0

5
4

0
0

DIENSTTEISTUNGEN, A. N. G.

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL,
WISSENSCHAFT, BIIDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAER}IESEN
RECHTS. UND HIRT.

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

7 ,O 208, I 124,6 t9,7 509;5 23,6

70
70

71 0 - I
7I 2-7
7l I
I

839 ,8' 374,3

945, I
I 348,9

880, 3
4r3,1

566,2
294,.O

519,4

099, 9

478,6
123,7

I24,1
61.,4

5t ,3
74,5

30,9
13, 5

r7 ,'t
43,5

17 ,9
4,3

28,9
15, 5

50, 9

39,0

4'l ,4
26,5

3,4

3,4

4,2
4,3

0
7I

6

o
,4

o,'t
0,0

30, I
4,3

69,8
6,7

0,0

4
9

98
43

6,0
3,4

5
0

,l

0
4
0

512,0 338,5 22,t 20,t 14,3 0,4 t9,g 12,6 I,5 A8,4 31,8 0,9

800
80 l-7

9 OEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG

90
96

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

5,8
12,8

4,2

8.,1

4,2

t4 ,'t

44 ,3

10, I
18,4

83i8
'tt,2
12,5

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. I.IELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D. I{IRT.

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

98,'t

207 ,9

'129,2

4,3

15,9

51,1

0,1

0,3

o,7

0,1

1,3

o,2
o,6

2,5

2
0

76.5 34.4 I,4 I8I,2
1,1 1600,3 20

604
124

6
5

INSGESAMT
DAGEGEN:

30.6.1990
30. 9. 1 989

t,4 1,0 0,2
22 880,9 9 437,1 | 837,7

22 36A,1 g t'13,2 1 7g2,3
21 993,3 I 9A4,7 1 730,8

0,0
352,3

34t,4
335,7

29,5

0,0
765,3
749,4
740,3

28
26

- o,4
58,1 2 349,1
56,12 285,2
53 ,7 2 246,O

o,2
972,8
943 ,4
923,6

0,0
99, 3

96,O
92,2

rJTsfEiliIiI-fER t.trRTScHAFTSzwErcE (FASSuNG FUER DrE BERUFSzAEHLuNG I97o),KURZBEZETcHNUNGEN

BUNDESGEBIET SCHLESWIG. HOLSTEIN HAI{BURC

UND ZWAR UND ZWAR UND ZI{ARINSGE
SA}'T

l{EIBL AUSL

INSGE
SAI{T

IIIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

WEIBL AUSL

INSGE-
SAMT

WEIBL - AUSL

INSGE.
SAIIT

I{E IBt

-16_

2

U

2

4

9
5

I,5
I,9

't
2

1276,1
i93,9



4 SozIItvERSICHERUNGSPFtIcHTIG BESCHAEIH+EILIBEEI+HEIUE8-Aü-SB rogrleglEHÄgkr{rRrgcHAFrsABrEItuNGEN . AuSGEHAEHLTEN

NR.
DER

I 000

46, 0

882,'t

220,4

301, I

2t3,7
109, 4

65,8

329,2

623,8

435,7

224,0

13I ,9
161 ,6
36t,2

13 ,8
6t2, L

16, I

562,O

45,7

32,2

8,{
41,6

8E, 0

142,5

50, 5

75, I
78, I
33,3

3,7

309 ,0

25,9

252,2

I3,0
15, I
7,6

55, 6

64,3

47 ,5
t't ,9
t4 ,7

I5, 5

30, 9

16,9

927 ,E

24,1

769,8

I05, 5

49,3

23,8

42,5

242,9

148,6

69,9

33.,5

53 ,8
I33,3
88, O
45, 3

454,2

312,O

5,0
223,2

209,2

t62,7

49,2

I00, 3

.2,L
I09,9

16,2

565, 9

50, o

?o,9

4,3
128,0

5,7

246,7

1,4

3E,2

RHEINLAND- PFALZ

UND ZI{AR

AUSL
sYsT. I )

I

LAND- U. FORSI}IIRTSCH.
TIERH. UND.FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEI{ERBE

ENERGIEHIRTSCHAFT, HAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GE}IERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

CHEMIiCHE INDUSTRIE U.
IiIINERALOELVERÄRBEIT.

KUNSTSTOFF. , GUI{III. U.
ASBESTVERARBEITUNG

GE}I.U.VERARB,V. STEINEN
U. ERDEN ;FEINKER.,GLAS

EISEN - , METALLERZ. GIES -
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL.,MASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEIN|{ECH., EBt{-r{.

HOLZ., PAPIER- UND
DRUCKCEHERBE

LEDER., TEXTIL- U. BE-
KLE IDIJNGSGE}'ERBE

NAHRUNGS. U. GENUSS.
HITTEIGEWERBE

BAUGEWERBE

90, I

T,4

0,5
1,6

8,I
43,I
I5,0
3,8
3,2

t3,e
15, 5

18.,9

o,'t
o,2
0,3

0,5
4,9

3,9

I,O
I,6
qq

t,4

0,1

8,2

0,t

't,5

0,0
0,0
o,l
1,2

3,1

o,1

0,2
0,6
I,5
o,'l

3,4 0,6 I3,9 2,7 0,I

207,1 92,4 465,5 1I7,3 32,4

I,I
ll1,o

o,4
2t,0

4,7 o,'t
2

20

2L

22

23

24,2507I
25 (OHNE
2s 07 ])
26

2'1

28- 9

BAUHAUPTGEWERBE, AUSBAU.U.BAUHILFSGEH

5 HANDET UND vERKEHR

30, 9

I3,4
4,6
't,5

37,t
49,4

t8,2
2r,o
?5,O

t2,.7

10, I
I0, I
3,2
7,2

28,5

L'l ,3
6,1

3,9

5,4

I6, 9

I3,0

79,9

25,8

32,9

24,1

I30,2
60, 4

45,3

27 ,2
39,7

86, 5

15,7

5,9
6,3

3,5
I9, 9

20,6

I0, 6

t7,t
17 ,'1

?,9

4,8
2,4

3,8
2,3

9,2
4,3

2,4

I,8
1,s
5,73

30
3I

4

4

40
42
43

5

35,.8

26,6
'1,3
1,3

I8 ,0

si,e
36, 3

I6, 6
3,1

I6,6

HANDEL

l0
5

88, 4

52, r

0,8
o,7

2
4

20,4
3,0

.28,6

6,6
6,I

25,2
5,'t

0
5

'l
5

0
0

38
I2
I1

,4
,4
,2

I08
32

I7t
3I
7

8
4
5

7
3
0

4
2

2
0

0
6

)
't,

6,6
0,3

10, 9
0,6

't ,ot,7

240,
t2L.

302
56

497

30
53

2
0

9
0
4

2I

0,5
6,8

0
0

2
6

60
26

5o
8

96

46 ,4
5,2

12,4

42
20

34
I8

3,9
0,'l

I7, 5

5,3
5,2

5
2

4
I

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERI'ITTLUNC

I EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST

OITNE VERKEHR (OH. EISEN-
,7) BAHNEN U. BUNDESPOST)

9 SONST, WIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGE}IERBE

KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEI{ERBE

36,3 9,2 t,5 ?'t't,9
0
0

28 ,8 5,8

3,6 I 134,2

2 ,1 856, 3

534,6

459, I
105,9
22,3

330,9

'15,5

I , 3 193,8 4s, I
4,91948,01I84,4

0,1 2t9,5 I12,0

17,7 142,2 46,5 t4,8

35,8 202,r
21 ,0 I55, E

28,E

405,9

32,5
7,3

49,9 236,6

l4,l I,5

1O2,4

88, 3

I6, I
{,0

66, 3

5,0
4,4

I GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
E INZEI,HANDEL

0,
0,I,

O,I
0.0

t,2
0,7

o,3
o,4

6
5

3

6
I

'7 ,8
2,4

I0, 6

5
4

1;8
0,3
2.3

2,
4,

50
50
50
50

0
't
(
0

4
7

0
2

8,| 2,4
28,O

I3,8
25,5

103 .0

4

6

60

6I

1

700

3t,7
454,0

60,5

47 ,2
13,3

29r,9

11,9

64,2

L,4

t7 ,4

o,2

I08.9 65.0

tl,8 6,2

t7 .9 8,7

309,4 r22,1

II,s
tr2,2

2,'l

7',|8,0

122,7

94,6
28,r

6
4.6 39.7 20.A

t47 ,B7t,7
L7 ,6
3,2

!62,9

0
0

2,'t

't9
32

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G .

GASTSTAETTEN- UND BE.
HEREERGUNGSGEHERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BILDT'NG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERIIESEN
RECHTS- IJND HIRT.

SCHAFTSBERATUNG USII.
SONST. DIENSTLEISTI'NGEN

ORG. OH. ERHERBSCHARAK.
TER U. PRIV. HAUSHALTE

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. IIELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D. WIRT-

SCHIFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERI,NG

OHNE ANGABE

INSOESAI{T
DAGEGEN

L7,3

L7 ,9

19, I
t4.'t

0,8
0,'t

r,2
8,4

0,9
5,4

69,3 43,6 4,O L 228,2 794,4 91,7 45t,6 13,9

4,
2,

98
4

1
9I

6

8
4'to

7I 0 - 1

1L 2 - 'l

7t 8

I

190,2
100, 6

232,8

362,2

224,2
]I8,2

129 ,4
80,'l

140,4

292,'l

tL7 ,7
33,5

27 ,5
14, 5

12,5

19, 6

7,4
IO, I

60, 6
32,6

79,6

t24,6
100, I

43,4

29,8
16, 1

32,6

58,3

2L,O
5,1

2,3

2,t
0,8
I,4

50
25

5I
l5

4,8
9,3

9,9 6,5 0,4 151,5 IO2,r 6,4 52,1 30,4 2,8 22,8 15.6 0,6

800
80t-7

90
96

0,0
o,4

o,4
o,4
0,0

i6,8

38, I
t03,2

348,8

297 ,O5I,8
0,9

0It ,8

t,1
4,8

II,5
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZlALVERSICHERUNG

15,
2,

28,1

65, 6

175,8

143, 6
32,t
o,7

345,6

12,3

37 ,5

t41,6
t2'1,3
14,3

7,6
20,8

'1I,2

62 ,1
9,L

o,6
2,O

6,9

8,2
t2,5

107,8

98,'t9,t

6,O

7,8

4't ,4
4I,6
5,8
0,0

481 ,4

o,2
0,3

4
5

2,6
O,I

i
30. 6. 1 990
30. 9. 1 989

302, 3
297 ,O

118,6
116,2

0,I. 0,0
4'19 ,O 2 I'16 ,9 89I, 4

16,1 5 880,2 2 271,6 461 ,0 2 130,6 967,2
15,3 5 797,r 2 227,3 450,1 2 O91,6 848.5

0,0. 0,0
212,0 L 191,2

205,0 1 155,1
199,1 I t49,3

466,4
458 ,0

63 ,0

61 ,O
5e,6

tTTiEiEfüT1<--ltR HIRTscHAFTSZIETcE (FAS§uNG FuER DrE BERuFSZAEHLUNG 19?o),KURZBEZETcHNUNGEN

BREMEN NORDRHEIN -I{ESTFALEN HESSEN

UND ZT{AR UND ZTIAR UND ZI{ARI.IIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INSGE.
SAI,IT

IiEIBL AUSL

INSGE.
SAI{T

IiEIBL

INSGE-
SAIIT

AUSL IiEIBL AUSL

INSGE.
SAIIT

TIEIBL

_17 _

0

1I

6,
I,

9



4_ S@!E]9TET.9I@4IG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHUEB i! J!.!9. 1990 NACH WIRTSCHAFTSABTEITUN

NR

I 000

I0,3 3,7 44,3

580,I 299,2 2 090,O

BERLIN (WEST)

DER
sYsT. I )

AUSL

] - 3 PRODUZIERENDESGEWERBE

07 I
(OHNE
07 1)

2 073,9

36,2

| 792,5

73,1

81,4

42,7

97 ,0
642,3

467 ,3
I70,3
113,0

104, 9

245,2

26,',l

29,L

8,4
22,3

109,5

t76,6
49,5

12,',l

5I,8

?6,1

I3, 6

302,6

25A,7

58,9
19, l

180,7

61,3
i6, 4

6,3

|t,4
6,9

20,0

84 ,8
69,9

?o,6
)) )
g,6

40,4

33,3
7,2

4I,8
29,r

78,2

7t,6
i01,5

67 ,2
515, 9

424 ,4
114,9

r4t,2
1s2,9

319,2

226,8
92 ,4

748,9

563,8

24,8

48,6

239.0

15,3

60t ,2

7,s

561 ,?

24,9

27 ,O

28,9

L2 ,4
89, 6

I60, I
51,3

98, I
69,3

32 ,1

36't ,7
3I5, 9

30, 1

833, I

92,8

1,8

r83,2

24.',l

136,3

6I, s

46,5

0,5

t,4

30, 4

I,I
1,8

2,2

.2,0
6,9

5,6
2,6

2,4

5,7

1,8

30, 8

26,7

I,9
67 ,0

6.3

O,I
14,9

I,1

rt ,7

O,I
1,3

0,8
2,9

3,7

I,I
o,4

0,6
0,8
2,7

t,8
0,3
2,t
1,6

3,9

278,2

14 ,4

205,9

I5, O

6,4

3,9

7,9

4't ,3

59,I
2L,t
9,8

25,5

57 ,8
34,4
23,4

157,8

t05,6

o,9
't 4,7

2,4

6't,t

6,8

r ,'l
0,9

1,3

8,6
25,1

7,4
4,8

I0,5
5,2

2,5
2,7

72,7

59,2

0,8
48,7

o,2

40,9

1,5

2,3

0,6
I,9
8,2

16,4

2,5
3,4

4,r

ENERGIEWIRTSCHAFT, HAS-
SERVERSORGUNG. BERGBAU

VERARBEITENDES GEl.lERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

CHEMISCHE INDUSTRIE U.
I,I INERA LOE LVERARBE IT .

KUNSTSTOFF-, GUM}.II- U,
ASBESTVERARBE ITUNG

GEI.I.U.VERARB,V.STE
U.ERDEN;FEINKER.,

EISEN-,UETALLERZ.G IES-
§EREI U. STAHLVERF.

STAHL-,'MASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U, ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV), FEINMECH., EBM-II.

HOLZ-, PAPIER. UND
DRUCKGEWERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE.
KLEIDUNGSGEWERBE

NAHRUNGS. U. GENUSS-
I.{ITTELGEHERBE

BAUGEWERBE

VERKEHR UND NACHRICH
TENUEBERMITTLUNG

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. WIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEI.IERBE

KREDIT- U. FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEI{ERBE

LAND- U. FORSTWIRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G .

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS. UND

VETERINAERWESEN
RECHT§- UND WIRT.

SCHAFTSBERATUNG USI.I.
SONST. DIENSTI,EISTUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARAK.
TER U. PRIV, HAUSHALTE

6,8 I,r 42,9

546,6 257,7 I 728,0

3,I
198, 4

],0

164,0

8,5

8,8
8,0
9,6

46,9

43 ,3

12,0

t6,r
It,0
33,4

2,9

7,3
7q

30, 5

47 ,4

8,3

3,1

11 ,5
22,3

20

2L

22

24
25
25
25
26

21

28 9

30 BAUHAUPTGEVIERBE3I AUSBAU. U, BAUHILFSGEW

4 - 5 HANDEL UND VERKEHR

HANDEL

5

6-9

500
507
50 (oHNE
50 0,7)

165, 3
80,0

s99,4

457 ,7

156, 6
45,3

255,'t

741 ,1

15, 3
36 ,6
89, I

145, I

i,6
19,8

22,5

720,2

22
5

I,8
8,6

o,7
0,1
0,8

0,0
0,0

I,0
0,8

12,6 .4,2
3,5 L,230,5 21,3

2
2

o

,5
,4

2,2
t,4

l0
2l'l

17,3
t4,'t

69
l6

230

,l

19,5

L'17,2
39,2

34? ,4

23
39

I0,7
3,2

15,I

9
3

II,
5,

1I,6
5,9

2
4

16, I
6,2

6
0

8
3
2

I
0
5

6
I
5

2
3I

0,0
0,3

o,2
1,9

9
3

0,4
0,1

4
0

0
0

3
3

6
i

40
42
43

GROSSHANDEL
HANDELSVERUITTLUNG
EINZELHANDEL

42 ,6
30, 8

8,3

89,8

3,2

't't ,o

28,2
I1,I
9,6

12,5

t0,4

7
2

49

0,5
4,I

43,9 L2,A 185,1 51,9 Il,9 I5,O 4,0 0,5 52,1 I3,5 3,2

I44,0 17,7

8,4 122,3

19,4 I 360,4

2,6 I75,6

2
I

69
23

I,8
0.8

8,8
llz,t

12,s

o,4
3,8

O,I

4I,8
380, 3

25,3

8,9

227 ,9

I3,9.

2.8
4t,3

0,5
50

6I
'l

700

LO7 ,9
36, I

'120,2

125,2
50,4

1
0

0
o

40
8

L2,t

I0,3
3.6

6,I
14,8

4t,6

4,6

6.4

48L,7 62,8 864,0 569 , 5 70,2 46,5 3,3 247,9 t5I,0 30,6

t-26-870'lo

7I O - I
1L 2 - 7

71 8

zrt,9
138, 9

49,O

87 ,L
39,3

89, 5

17 4,4
75,9
15. 6

19,0
I0, 6

11

14 ,4
5,9
5,2

t73,9
63, 5

166,0

230,2

164,8
65,6

116,5
49,9

I03,1
I91,0
88,2
20,8

34,2
22,1

58; 4

65, I
42,O
26.O

5I,I
24,4
6,'t

I25, 8
s9, 0

I44,'t
0

t9,2
16,5

0,9
0.4

8,5
6,O

2,
2,

24,5

6'7,3 45,1 3,0 8L,7 53,8 3,4 .7,4 4,7 0,2 30,9 2I ,5 2,3

19,4

0,4
o,6

t,0
),t

800
80 1-7

9

2t,9
39,8

214 ,6
I87, 3

27 ,2

I6, 0

30,2

0,9

2,O

6,2

0,0
0,2

0,2

DARUNTER :

KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH, VEREINIGUNGEN

ORGANISATIONEN D. WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG

I5, I
21 ,4

It5,7

0,6
2,t

I0,9

1,3

5,6

)) d

8,0
22,2

o,4

I,8

7,8

10I,3

1Ö0,3
97 ,8

97
I8

9o
96

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANOABE

INSGE§AMT
DAGEGEN:

30.6.1990
30.9.1989

2
8
4

5,
0,

o,2
0,0

1,7
1,8

18,'3,
IO10,4

0,5

117,L

98, I
19,0

76,3

59, 1
L7 ,l

29,3
12,2

o;o
3'16,2

qq

13I,8 20,8

0

0,0 0,0 - 0,0
3 852,5 1 613,2 424,0 4 243,6 I 817,4 333,9 358,6

3 786,O 1 519,6 414,0 4 152,4 ! 770,3 324,7 350,33 715,A1544,2 4O4t24 076,2t.731 ,5 313,0 345,3
(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZEICHNUNGEN

o,o
820,2

I
2

363
354

2
2

SAARLANDBADEN -I.IUERTTEMBERG BAYERN

UND ZI,JÄR UND, Zl,lAR UND ZV.IARWIRTSCHAPTSGL IEDERUNG INSGE.
SAIiIT

WE IBL AUSL

INSGE
SAMT

llE IBL AUSL

INSGE.
SAMT

WEIBL AUSL

INSGE.
SAUT

l{E IBL

i ) SYSTEI{ATIK DER t{IRTSCHAFTSZI{EIGE

-18_

t21 ,5
124,6

t9 ,7
lo ?

796
766

2

2,
3,

9
3

t,
l.

7
0

3
7

9 5



NR.
DER
sYsT. r )

28- 9

4-5

0
7
(OHNE
0 ,7')

U LAND- U. FORSfiIRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

I - 3 PRODUZIERENDESGEHERBE

1 ENERGIEIIIRTSCHIFT, IIAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OHNE BAUGEI{ERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

}I I N ERA LOE LVER.IRBE IT .

KUNSTSTOFF., GU!{I,II. U,
ASBESTVERARBEITUNG

GEI.I, U. VERARB. V. STEINEN
U . ERDEN; FElNKER. ,,GLAS

EISEN-, METALLERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,I{ASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV) . FEINMECH., EBI{-II.

HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEI'IERBE

LEDER., TEXTII- U, BE-
KtE IDUNGSGEIiERBE

NAHRUNGS. U. CENUSS-
M ITTE LGEl,IERBE

BAUGEIIERBE
9AUHAUPTGEHERBE
AUSBAU. U, BAUHILFSGEII,

HAIiDEL UND VERKEHR

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDE LSVERHITTLUNG
E INZELHANDEL

2

24,
25071
25 (oHNE
25 07 l)
26

27

20

2L

22

23

4
40

43

5.

50
5o
50
50

3
30
3t

70L-2
706-8

VERKEHR UND NACHRICH.
TENUEBERHITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

6 . 9 SONST. TIIRTSCHAFTSBER

0

6

50

61

7
70

DIENSTLEISTUNGEN,A, N. G.
GASTSTAETTEN- UND ,BE-

HERBERGUNGSGEIIERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL,
}IISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLTZISTIK
GESUNDHEITS. UND

VETER ]NAERI.IESEN
RECHTS- UND IIIRT-

SCHAFTSBERATUNG USI{.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH, ERI,IERBSCHARAK.
TER U. PRIV, HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. 1IELT-
AN6CH, VEREINIGUNGEN

ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U. UEBR,

KREDITINSTITUTE UND
VERSI CHERUNGSGEIIERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RUNGS INSTI TUTE
VERSICHERUNGSGEIIERBE

GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
SO Z I A LVERS I CH ERUNG

bnNp lNolsn
INSGESAHT

DAVON IN
SCHLESIIIG - HO LSTE IN
HAHBURG
NIEDERSACHSEN
BREI{EN
NORDRHE IN - I{ESTFAtEN
HESSEN
RHE 1*LAND - PPALZ
BADEN.HUERTTEHBERG
BAYERN
SAARLAND
BERTIN (}IEST)

71 0

71 2

?I 8

8

800
80 1

9

90

ARBEITNEH}IER

ARBEITER ANGESTELLTE
HIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS-

GESAXT
zusAt{t{EN

voLL- I rerl-I zEtr-gescxrerttoTe zusAt{t{EN
VOLL- I TEILI zEtr
BESCHAEFTIGTE

ZUSATilEN ARBEITER

I 000

INSOESAI{T

224 ,7 194, 6 IE7, 3

to 6'14.2 7 425.5 7 22't .t

DAR. AUSLAENDER

ANGE
LLTE

8 715,9

644,5

420,9

32L,2

666,'l

2 736,7

i 843,9

837,8

513,3

73I,0

5 898,4

330;3

3I4,8
238,9

5I6,3
I 840, 5

I 193,9

625 ,4

387,8

450. 5

5 7!3,9
319,3

305,2

233.,2

509,8

I 8I7,1
I I45,3

601,6

352,5

il30, o

L 242,4
E4O, I
402,3

7,3

I9E,4

6,4

I84, 4

Il,0
9,6
5,8
6,5

23,4

48,5

23,1
?q 1

20,5

2 gr't ,6
314,2

106, I
82,3

150,4

896,1

650,0

2r2 ,4
725,5

280, 5

264,5
178,4
86, l

2 '718 ,9
2 326,6

706,0
156, 4I 464,3

392,3
14,2
55,8

322 ,4
5 334,7

2 64't ,O

299,5

100, 2

16 ,9
l4l ,8
852, 5

614,9

i92,8
Il{,5
253,8

233,9
163,0
7t ,0

2 221,3

940, I
44,2

66 ,4
33, 6

LO7 ,4
275,7

213,8

61 ,A

67 ,3

60,4

81r,2
39,6

63,8

32,2

104,8

253 ,4
193, 3

64, 5

64,L

55. 6

69, 6

8,7
2,'t
t,4
2,6

22,3

20,5

3,4

3,I
4.9

30, I 25,9

3 24E.E 3 042.5

4,2
206 ,3

5,I

t'ta,6
14 ,7
5,9

5,4

8,5
43 ,'t
35, I
I9,6
I0, 8

26.7

24,3

832,0

't9,6

175, s

r82,2

9.1 ,9

38, I
5L,2

L7 ,9
I I20, 3

L7 ,4
I 043.3

0,5
77 .O

444,2 21',1,5 z't1,A t66,7 16r,6 3I,5 29,6 I,9

i 3E,0 89,0

41., I
302, 3

2,2

t0,3 lI,8

249 ,6
843,5
405, I

0
I
6
6

32 ,7
9,2

4,I
I,9
2,t

5,6
5,7
3,0
6,E.

,4
,l

o
7
3
9

6
9
5

o
2
5

8
2
5

9,6
3,8

t,4
0,6

15,0
5,8

6
7
8

2
4

7,
3,
3,

60
t2

7

I
5
0

,'|

8

30, 6
15, 4
I5, I

497 ,6

48
I

22

<a ,
20,9

50I, 0

{s, 6
6,4

t{'t ,9
118,8

r42
It4
2'l

't7,2
37 ,'l
6,7

32.S

5
4I

4 2',19 ,8 r 560, 9 I 392, 0 168, 9

449,3
. 54,9
I5,3

3't9,2

29,L

227 ,O

t49,2
59,4I3.l
16,8

14
05
22
8S

8I9
359

66
392

74I
I03
I7I

t47
039
985
620
965
221
200
394

'129
333
6i

334

662
102
1I0

89,
,<

q
58,

79,
I,

6t,

3'1
37

l0I
I4

209
76
42

I56
160

9
4I

,1
,2
,5
,9
,4
,4,I
,2
,0
,7
,3

E7'l
65t
I4t
085

344
I3
32

323
413
9i9
I38
616
035
494
613
't 45
I4l
35t

72
2I

6
43

17
0
0

5,',t
L5,2
17 ,03,3
74,8
50, 3
I1,3
60,7
70, 5
3,2

20,6

134 ,2
tr1 ,9
22't ,5
188,9

700,8

465, 5

2 366,r

4I ,9

223 ,6
22r,8

410,6
289,2

298, 0

4 502,'l

795, 3

564, 3
23I ,0

255,7
28,2

546, I
g44,g

689,6
134, I

304,4

72,6

222,0

57,4

472,3

I5, 6

11,0
4,6

383, 6

124,7
6I ,4
5I ,3
'14,5

35, 5
36, I

22.1

0II
4
0
3

9I6, 8

449 ,4

I 854, I

20,s

i7,1
5t2,0

2t,L
17 ,7
3,5

16,2

I70, I

13,4

65
26

,1

874,9

623,O
251,9

839,
314,

4 802,t i,702,5 I 360,4 342,2 3 C99,5 2 598,5

463 ,5
265, 8

t29,6
155, 3

94 ,3
25I,8

93,9

66,5

I6,3
16 ,4

41 ,4

17,6

18. 7

261,2

109,0
60,2

t7 ,9
31 ,4
t2,3
30, 4

122,4

I5, 7
1,2

33 ,4
43, t

56'l3

105
98

7

6
3

38
39

IO
68

3
5

6
5

01
34

69
45

945. I 72t,5
L Lz't .0I 348, 9

880, 3
4r3 ,7

512,0

t40,8
335,7

I 470,0r 216,1
I93 ,9

I,4
22 880,9
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7 SOZIALVERSICHERIJNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHIER AI,30.09.I99o NACH I{IRTSCH.APTSABTEILI'NGEN UND REGIERI,NGSBEZIRKEN T)
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It,7
a7
4,4

3,6

35,5

12,6

3,7

4,5

4,2

4'l

23 ,3

t2,0

MAEIiN L ICH

151,2 55,6

rI4,8 35,1

620,1 156,8

189,4 3I,7
1',14 ,6 42 ,5

- 
't7,5 34,0

178,5 48,5

'11,9 i4.l

r 739,3 321 ,9

533,4 99,6

368,5 12,9

t94 ,2 48, 4

228 ,L 35, 6

4I5,I 7I,3

562,7 120,6

354,0 '70,7

95,I 2r,7
113,6 28,2

348,2 78,6

II8,4 31,0

35,1 lI,O
194 ,7 36, 5

t 245,9 218,5

544,1 81 , 1

284,3 56,3

220,5 43,6

196,2 31 ,s

i 166,3 281 ,t
349 ,2 92,5

110,2 29,7

94,6 3I,3
),23,2 27 ,7

rec,2 36,9

133,9 29,3
l?1 0 to ,

1'7,a

t5,I
27,6

il,8
22,5

27 ,2

2A2,+
'11 ,2
47 ,4

I9,9
L'7 ,9

40, I

95,7

13 ,4

8,0
I4,3

I0, 6

4,1

l7 ,0

97 ,8
39.6

2'7,3

t8,2
12,7

r33,2
50, I
8,6

10,3
ti o

22,5

I3,4

i1,0

38,6

294,5

I42,5
15,8

16,2

17,6

41 ,4

23 ,7

3I,3

49,3

13,4

t7,9
6,6

3,5

7,9

2r,7
16,5

2,3

2.9

98,9

,r,9
30, 4

20, 0

I1,9

L2!,9
39,4

10,6

I3,8
I0,4
L7 ,3

14,8

t{,o

2,3

21,5
Tq
4,8
8.0

1,0,2

0,'t

32 ,2

6,6

6,4

4,2

b,u

L2,O

6,4

2,0

12,0

)) o

8,5

4,1

4,5

5,I

28,9

9,0
3,6
,q

2,2

3,1

3,2

5,4

t,2

3,I

226,8

444,0

I3 443,9

28.9

51,5 68,0

25.1

t2 .4

26,O 7,2

58, 5

83,5

I6I,5
40, I

23,2

42,9

25,7

433,8

I48, 6

t22,0
44,8

4r,2
7't ,2

169, o

t26,r
20.,0

23,6

73,7

25,0

8,3

40, 5

23,8

96,9

GEB I ETS -
KOERPER.
SCHAFTEN

UND
SOZIAL

VER-
SICHERUNG

42,0

2C ,4

9.7,5

i5, 3

25,9

2t ,I
35,2

o?

I73,0
49, I
44,8

25,8

I8,3
34,9

70,4

43,2

12,2

]5.0

397,2

I50, 5

87,0

44,8

43,0

7t,9

107,5

35, 4

32,9

I3,5
9,]

16.'t

t49 ,3

I07,8
t8, 3

23,2

61 ,4

25,6

IO, I
31 ,7

60, 4

23,5

8,0
28,9

199, 0

82 ,5
54, 4

34,5

2? ,6

I8,9
o,l

AE

6f ,3

31,:1
,i

I't ,'l.
9,5
't ,9

238,5

8't ,2
16,1

4I,6
33,1

241 ,9

96 ,1

I5, 4

r7,7
24,8

43 ,2

24 ,3

30,4

62,2

5I ,0
4,4

6,9

82,9

39,5

5,6

6,I
8,2

6;2

iI,4

3.4

7,2
)1

],3
3,6

9,7

4,4

2,7

27 ,9

13,3

1,8

2,1

3,6

2,s
3,1

9,4 34,1

I73 , 5 740,8

105,9

i38,8

2A,5 I9,8

157,4 392,3 6 281,t r 367,2 r 418,9 812;0 440,4 I 660,2

"jffiijFtER HTRTScHAFTSZwEIGE (FASsuNG FUER DIE BERUFSzAEHLUNG I97o).I) GEBIETSSTAND:31.I2.1999.-2) EINSCHL. DER PERSONEN .oHNE 
ANGABE.DER IIIRTSCHAFTSABTEILUNG

LAND. UND
FORST.
WIRT-
SCHAFT,
TI ER.
HALTUNG

UND
F I SCHERE I

ENERG IE -
I.II RT.

SCHAFT U
WASSER.

VER -
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR.
BEI TENDES

GEWERBE
( OHNE
BAU.

GE1.,lERBE )
2\

BAU -
GE-

WERBE
INSGESAMT HANDEL

VERKEHR
UND

NACH.
RICHTEN -

UEBER -
MI?TLUNG

KRED IT -
INSTITUTE

UND .

VERSICHE.
RUNGS
GEI{ERBE

D IENST -
LEISTUN.

GEN,
SOWEIT
ANDER.
WE ITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI.
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS -
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

-24-



7 SozIALvERSIcHERtNcSpFLIcHTIG BESCHAEFTIcTE ARBEITNEHITER All . 09. I99O NACH HIRTSC}IAFTSABTEILUNGEN I'ND REGIERI'NGSBEZIRKEN T )

LAND

REG . -/VER[{. BEZIRK I )

SCHLESI{IG - HOLSTEIN

HAJ'IBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHT{EIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER - EMS

HESSEN

DARI.TSTADT

GIESSEN

KASSEL

BREMEN

NORDRHE IN - IIE§TPALEN

DUESSELDORF

KOELN

I{UENSTER

DETI{OLD ,

ARNSBERG

RHEINLAND. PFAIZ

KOBLENZ

TRIER

RHE INHESSEN - PFALZ

BADEN - HUERTTEI.(BERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FRE IBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NI EDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHI.IABEN

SAARLAND

BERLIN (l.iEST)

BUNDESGEBIET

I 000

INSGESAIIT

LAND- I,IND
PORST-
IIIRT -
SCHAFT,
TIER-
HILTI'NG

UND
FISCHEREI

ENERGIE -
IIIRT.

SCHÄFT U
I{ASSER.

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERÄR-
BEITENDES

GEIIERBE
(OHNE
BAU.

GETTERBE )
2l

BAU-
GE-

I{ERBE
HA}IDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN-

UEBER.
I{ITTLUNG

KREDIT.
INSTITUTE

I'ND
VERSICHE -

RUNGS
GEI{ERBE

DIENST-
LEISTUN.

GEN,
SOIIEIT
ANDER-
9IEITIG
NICHT
GENINNT

ORGANI -
SATIONEN

OIINE
ERHERES-
CHIRAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHAI.TE

. I,,ND
SOZIAL

VER.
STCHERUNG

352, 3

332,8

972,8

229,2

308,5

I68,5
256,7

r22,r

2 345,6
't 49 ,7
548 ,4
285,2

278,8

483. 5

89I,4
600, I
I31 ,8
158,8

481 ,4

169,9

54,7

256,8

r 6t3,2

62'l ,8
4I6, 3

309,5

259,5

I 817,4

. 545, 0

LA't ,O

140,3

r77,6
283,3

178,4

245,9

I31 ,8

3'7 6 ,.2

4,8 2,t

0,8 1,8

5,0
2,1

0,8

1,4

4,3

t,2
0,5
2,6

10, 3

4,4

2ro

2,O

1,9

I5, 3

4,'t
1,e

1,3

1,0

I,9
1,5

3,0

0,5

I{EIBLICH

65,3 5,9

39,6 4,0

219,6 15,8

50,2 3,3

64,2 4,6
34,3 3,8
60,8 4,1

18,9 1,4

562,7 33 , 3

I 65,8 ]0,0
t09,4 't ,6
62,2 4,6
90,2 4,O

I35, I 7 ,l

207,i 12,7

t29,4 8,2
39,3 2 ,O

38,3 2,5

117,3 7,9

40,'1 3,1

lr,i t,0
65,5 3 ,9

546,6 26,7

2t6 ,8 I0, 3

t26 ,7 6, 5

106, l. 5, 3

97 ,1 . 4,6

56r,7 32,t
t43 ,',t I1 , 7

54,1 2,8

51,9 3,0
8t,1 2,3

94,2 4,2
57,O 2,9
'19 ,t 5, I

30,4 I ,8

61,t 5,2

'194 ,4
246,'l

I93,4
I03,7
93,0

L5'l ,'l

29t,9
I89,6

44 ,4

57 ,9

t62,9
59,5

20,o

83,5

102, l
3I ,5
29,8

13,6

8,4
I8, 9

30,4

2t,o
4,2
5,1

15, 6

. 4,7

2,8
8,I

I75, I
55,8

49, L

2l,a
14,5

34,5

't1,2

46, I
10, 8

I4,3

4't ,4
t6,1
4,5

26,1

72,1 tO,1 15,1. 127,'t 14,3 34,4

73,8 25,O 26,? t24,6 t2,6 24,0

lI,3
2,2
2,3

2,5
{,1

6,5
l,{
2,8

I,O
I,5

183,6

39,9
'58,5

13,4

5I,8

2'1 ,9
5,9

Lt ,7

3,8

5,6

44,5

a,6
19, I
6,6

LO,2

348, 0

E4,l
10E,9

50, 8

94,2

31,8

6,s
10,8

4,6
9,9

83,8
17, I
25,6

L7 ,5
23,5

0,4 o,'t 26,6 9,2

75,5

30, 5

19, 3

5,4

6,5
I3,7

6,2 43,6 6,5 8,7

13,8

4,2
2,4

2,9

2,1

2.2

459, I
i60,5
I00,5
56, 3

49,4

92,4

t12,O

38, 3

33,3

L2,6

9,7

18,2

16,8

6,5

2,O

t,l
3,'t

3,4

I,9
0,3
1.,

2,7

I,O
o,2
I,6

6,8

2,9

2,0

I,O
0,8

7,5

2,'t
0,6
0,6
0,6
1,2

0,8
],0

t.4

162,1

1I3,2
22,2

2? ,3

46,5 60,5

39,2 49,5

3,2 4,5
4,I 5,5

20,E

7,O

2;L

rr;7

88, 3

3I,5
tI,0
45,8

t4,l
{,5
I,5
8,0

258,'l

IO2, I
'10,2

4',1 ,8
38, 5

43,9

18, 9

iI,9

5,4

77 ,7

36, I
20,5

I1,1
9,3

481 ,7

165,3

t37 ,'t
99,9
'tE,9

45, I
27,7

9,5
8,0
5,9

115, 7

48, 6

29,3

20,7

17,I

3Is,9
I15,7
22,7

23,5

25,9

53,9

30, 9

43 ,3

5r, 9

23,'l
2,9

3,3

3,5

8,0
4,6
5,.8

92,8

45 ,0
5,4
5,L

7,0
13, 6

6,8

I0, 0

569 ,5
233,3

44,0

38, 5

42,3
'18,o

56,7
'16,6

53,8

22,4

3,4
3,2
4,4

8,5
4,9

7,O

117, r
42,2

9,2
9,8
8,8

I9,8
12,2

15, r

2,4

26.7 4.0 6? 46,5 4,7 9,5

59,2 13,5 I3,9 151.0 21,5 4t,6

9 43't,L 67,3 sl,9 2 436,2 146,8 L 126,1 322,2 4't6,4 3 141,9 338,5 729,2

.lffifiFnER HrRTscHAFTSzwErcE (pAssuNo FUER DrE BERuFSZAEHLUNG l9?o).I) cEBIETSSTAND;31.12.1989.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'oHNE ANGABE-DER ITIRTSCHAPTSABTEILUNG
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7 SOZ]ALVERSICHERUNGSPFTICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09,1990 NACH WIRTSCHAETSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN T)

LAND

REG. -/VERW. BEZiRK I )

SCHLESI{ IG. HOLSTE IN

HAMBURG

N IEDERSACHSEN

BRAUNSCHWE IG

HANNOVER

LUENEBURG

I{ESER - EMS

BREMEN

NORDRHEIN -I{ESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI.ISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHE INLAND - PFALZ

KOBLiNZ

TRI ER

RHEINHESSEN- PFALZ

BADEN.WUERTTEHBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FRE I BURG

?UEBINGE}i

BAYERN

OBERBAYERN

N IEDERBAYERN

OBEÄPFAL Z

OBERFRANKEN

MITTE LFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHl,IABEN

SAARLAND

BERTIN (WEST)

BUNDESGEB IET

GEBIETS -
KOERPER.
SCHAFTEN

UND
SOZIAL

VER -
SICHERUNG

29,5

58, i

99 ,3

25,6

41,I
12,4

20,3

16,8

479,O

t7I ,'t
r24,9
4r,0
43,1

97,8

212,0

t.'17,o

I8, 5

15,5

63, O

18 ,7

3,1

41,2

424,O

206,2

98 ,4

62,8

56, 6

333,9

175,0

12 ,7

8,',l

L4 ,4

54,0

20,I
49,0

20,8

IO1, 3

0,8

0,3

O,I

0,3

T,2

0.I
0,4
4,2
0,5

0.I

25,s

7,2

2,8

9,8
O,I
6,0

0,6
0,4

0,0
0,I

0,1

0,0
0,0
0,1

1,1

0,6
o,2

O,I
0,1

I,O

0,7

0,1

0,0
0,0

0,1

o,o

0,1

1,1

c,2

1,4

1,3

3,2

I,0
I,5

2,1

36,3

16,0

2,7
?a
5,2

2r,o
18 ,8

I,I
I,O

T,4

0,3

2,1

29 ,1.
14,3

't ,5

4,O

3,4

30, 8

i8,6
1,0

U,O

0,?

5,5.

1,2

3,)

I,6

7,2

1.4

3,0

s,4
0,6

],0
1,0

1,5

t1 ,'1

8,0
5,4
o,7
)t
2,4

14,8

14,I
0,3

0,4

1,6

0,3

0,1

I,3

12,8

7,6
2,6

I,4
1,2

II,9
1,8

0,3

o,2

0,3

1,6

0.5

0,5

3,2

17,8

0, ]

0,5
0, t

0,3

0,0
0,1

O,I

7,O

23,6

5,5

I0, 6

4,7

4,0

9L,7

33,5

30, 9

7,2

6,5

13,7

49 ,9
43,6

2,8

3,5

i3,9
4,1

0,9

8,9

62,8

25,8

19, o

9,9

8,I

77,0

49,5

2,6

1,9
ao
3,5

8,1

.3,3

30,6

o,4

0,9

0,2
0,4

0,2

o,4

6,4

2,2

2,3

0,6

4,4
1,0

2,8

2,3

0,2
0,3

0,6

o,2
O,I
0,4

3,0

L ,'I
o,6

0,4
0,2

3,4

2,7

0, i.
0, i
0,1

0,4

0,2

0,3

o,2

0,7

0,4

I,O
0,5
0,6

o,4

,II,5
4,I
2a

],0
I,6
1,9

6,9

s,g
0,7

0,3

2,1

0,3

0,3
)\

I0,9
5,2
3;I
1,7

0,9

6,2

2,9

0,t
o,2
o,2
1,6

o,4

o,'7

0.2

7,8

AUSLAENDER

I5,0 | ,4

I5,9 2,7

51,1 6,2

15.s l,s
.20,1 2,9

5,2 0,8
10,3 I,0

7 ,5 0,7

252,3 30,9

87,3 11,1

6C,8 8,3

15,7 2,7

28,6 2,1

59,9 6,7

92 ,4 16 ,9
7r,9 t3,8
tI,3 I,8
9,3 I,3

s2,4 5,7

t0,2 r,'t
I,3 0,2

2t,0 3,8

z5'1 ,7 A0 ,4

128,2 19,3
<i i - t^ o

10 c

36,7 5,2

154,0 33,4

61 ,6 2I,6
7 ,3 1,1

4,9 I,0
10,5 0,5

31,0 3,3

T2,6 I,3
30,0 4,6

0,9 L9 ,'7

1,8

0,4

o,'l
0,{

o,I

3,7

1,2

0,9

o,4

0,4

0,8

2,t
I,6
0,3

0,3

1,4

0,4

O,I
0,9

2,7
t,
I,O
0,1

0.1

o.2

4,6

4,5

0,0
0,1

4,2

O,I
0,.o

o,2

3,7

r,'t
0,9

0,4

0,'1

2,6

I,8
o,4

o,2
0,2

3,I
I,6
0,1

0.I
0,l
0,4

0,3

0,4

0,1

0,8

Lt ,1

1'

0., I
0,0

O,I
0,2
0,1

o,2

0,I

4A,9

2,I

1 ,6 0;5

t 831,'1 l7,9 3i,5 94I,0 \47,9 14s,2 15,6 383,6 22,1

*) SYSTEHATIK DER 
'iIRTSCHAETSZWEIGE 

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHTUNG 1970),]) GEBIETSSTAND:31.12.1989,-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'DEN WTRTSCXETTSIBTEILUNG

INSGESAMT

LAND- UND
FORST -
I{IRT.
SCHAFT,
TIER -
HAITUNG

UND
F I SCHERE I

ENERG IE -
I.II RT-

SCHAFT U
WASSER.

VER -
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR -
BE I TENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU.

GEWERBE )
2)

BAU
6E

IIERBE
HANDEL

VERKETiR
UND

NACH -
R ICHTEN -

UEBER -
I'{ ITTLUNG

KREDIT-
]NSTITUTE

UND
VERSICHE.

RUNGS
GEI,IERBE

D IENST -
LEISTUN.

GEN,
SOIiE IT
ANDER -
IIEITIG
N ICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERl{ERBS -
CHARAKTER

UND
PRlVATE
HAUSHALTE
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SCHLUESSEL
Nrn{t{ER

05 916
09 16r
08 212
06 6Il0r 002
07 It.1
05 3I5
05 114
05 316
07 3I{
0I 003
07 315
08 222
05 116
05 IL7
09 t62
05 srs
09 564
05 Il9
06 413
03 403
03 404
08 23I
09 362
05 I20
t0 04I
03 I02
05 122
08 lIt
08 42I
06 4I4
03 103
09 663
05 124

I'ND ZI{AR

53 ,2 16,4

46,7 I8. 7

AUS-
LAENDER

05 3I3
09 76tIt 000
05 711
05 911
05 3I4
05 s12
03 I01
04 OII
04 0I2
06 {I1
05 9I3
05 III
0s lt2
09 562
O5 II3
06 4r2
08 3I1
09 563
05 5r3
05 914
02 000
05 915
03 201
o8 22t
08 12I

AACHEN
AUGSBURG
BERTIN (WEST)
BIELEFELD
B0cHUt't
BONN
BOTTROP
BRAUNSCHSIEIG
BREIiIEN
BREMERHAVEN
DARMSTADT
DORTMUND
DUESSELDORF
DUISBURG
ERLANGEN
ESSEN
FRANKFURT AI.I I{AIN
FREIBURG IM BREISGAU
FUERTH
GELSENKIRCHEN
HAGEN
HAMBURG
HAMM
HANNOVER
HE I DETBERG
HEITBRONN
HERNE
INGOLSTADT
KARLSRUHE
KASSEL
KI EL
KOBLENZ
KOELN
KREFEID
LEVERKUSEN
LUDWIGSHAFEN AIiI RHEIN
LUEBECK
UA INZ
MANNHEII.I
MOENCHENGLADBACH
MUELHEIH A. D. RUHR
MUENCHEN
MUENSTER
NUERNBERG
OBERHAUSEN
OFFENBACH AM MAIN
OLDENBURG (OLDENBURG)
OSNABRUECK
PPORZHE IM
REGENSBURG
REMSCHE I D
§AARBRUECKEN 5)
SALZGITTER
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wi rt schaftsg I iede rungNr. der
Systematik

Anhang
qeqelqDerslelllrllg tler i§y§lenqllE der r!!!!§chqllCaqqi-qe (qaq9!49 für die Berufszählunq t97O)' zu dem

'verzeichnis der wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt lqr Arbei!"2
Ausqabe '1973 (ws ).

Land- unal Folstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ..
Produzi erendes Gewerbe

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau . . .. .

verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe) ...
Chemische Ioalustrle (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und MineralöIverarbeitung ....i
Kunatstoff-, Gumni- und Asbestverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitunq von Steinen unal Erdeni
Feinkermik und clasgewerbe ......

Bisen- und NE-üetallerzeugung, cießerei und Stahlverformung ...
Stall-, Maschinen- ünd Fahrzeugbaul ....... i
Elektrotechnik2), reimechanik unal Optikt Herstellung von EBM-waren, [lusikinstrumeneen,
Sportgereten, Spiel- und Schmuckwaren ...

Eolz-, Papier- und Druckgewerbe ..........
Leder-, TextiI- und Bekleidungsgewerbe ...
Nahrungs- und cenuomittelgewerbe

Baugewerbe :...........,.
Bauhauptgewerbe . ....
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .

Nr. der wS-
Systematik

0

l-
t

2

20

21

22

71 I

23

24, 25 01

25 (ohne
25 07 r)
26

27

28-9
3

30

3t

4-5
{
40 - 1

42

{3

5

500
507
50(ohne
50 0,7)

6-9
6

60

51

7

700
70t-2
705-8
71 0 : I

1',t 2 - 1

00 -.03
04-61
04-08
09-58
09 - r1

12 - l3

14 - t6

1',t - 22

23-33

89

87-88
9l - 94

91, 92. 94

93

34 - 39

40 - il4

45 - 53

54-58
s9-51
59-60
5l
62-68
62

dzo

621

622 - 625

63-68
63

54

65 - 68

69 -. 94

69

6Öo

691

70-86
70-71
12-73
74 - 17

7A

79 - 8l; 820

83 - 85, 821. 822

87-90

t

HandeI.
croOhandel

Handelavermittlung ...
Einzethildel

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ...
Eisenbahnen .......
Deutsche Bunäestr»et

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bunalespost) ......i..
Sonstige Wi rtschaf tsbereiche ( Dienstlei stungen )

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

Kredit- untl son6tige Finanzlerungsinstitute .....
Versicherungsgewerbe .

Dienstleislungen. soweit anderweitig nicht genannt

800
80'r - 7

9

90

96

caststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. Schorn8teinfegergewerbe) und Körperpftege
wiaaenschaft, Bildung, Kunst. und Publizistik
Gesundheits- und veterinärwesen ...
Rechts- und Wirtechaftsberatung aowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen .....

Sonstige Dienstl.eistungen
Organisationen ohne Erwerbacharakter und Private tlaushatte .......
darunter!

Christliche Kirchen. Orden, reli,9iöse und weLtanschauliche Vereinigungen
Organisationen des wirtschaftslebens und übrige Organisationen ohne Erwerbscharakter

Gebietskörperschaften unal Sozialveriicherung
cebl et skörpe rschaften
Sozialversicherong .'.

OhDe Angabe

'l) Elnschl. tlerstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automat ische Datenva rarbeitung.

2) Ohne Herstellung von ceräten und Einrichtungen für
die automatische Datenverarbeitung.
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteliährlichBn B€richto ( z.T. mil langen Reihen) enthalten aktueile
Angaben ü bsr di6 Eheschließungen, Geboranen und Gesto rbenen. Ferner werdan
die Wanderungon der Doutschen und Ausländsr zwischen den Buridesländern
und ilber die Grsnzen dos Bund€sgebietes 6owie fortgeschriebene Einwohner-
zahlen (Bovölkerungsbilanz) nach Bundesländern dargestelll.

lm iährlichen Bsricht (2.T. mit langen Beihen und kreisweiser Gliederung) wer-
den detailliert€ Ergebniss6 über die 8evölkerungsentwicklung veröffenllicht.
Nachgewi€s€n sind u. a, G rund - u nd Verhältn iszahlen über E heschließungen und
Ehelösungen, G€burten, Gestorben€ und Wand6rungen. Dabei wird nach siner
Vi€lzahl von. Merkmal6n, wie Geschl€cht, Alter, Familienstand und Staalsangs-
hörigkeit diff6r€ntziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer und Kinder2ahl der Ehegalten aufgeschlüsselt. Die
Gesamtwand€rung ist nach Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes
und nach der Binnenwanderung untergliedart. Auß€rdem werden Mod€llrech-
nungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vsrgleichszwecken enlhält dor Berichl
bevölkerungsstatislischa Zahlen tür das Ausland. Nachgewiesen sind u. a.
Grund- und Verhältnis26hl€n über Eheschlisßungen, Ehelösungen, Geborgne
und Gesrorb€ne. Darüber hinaus ist auch die Entwicklung der Bevölkerung sowie
ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand dargestellt.

t.S,: Sonderbeiträge {unregelmä ßise Folse)

Als 1.S.2 liegt.di€ Allg6m6ine Sterbetafel 1972tür die Bundesrepublik Deul-
schland mit ausführlichen Erläulerungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Dia Ausländer im Bunde§g€biet werd€n jährlich nach Staatsangehörigkeil,
Alter, Familienstand, G€schlocht und Aut€nthaltsdauer nachgewiesen. Regional
wird nach Bund6sländ€rn und z. T. nach kr€isfrgien Städt6n und Landkreisen dir-
ter€nziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folg6 bringt diese R6ihe eine Fülle von Angab€n aus d€m Mikro-
zensus üb6r Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z. T. in ländemeise Glied€-
rung - wichlige Strukturzahlen üb6r Größe und Zusammenset2ung der Familien
sowie über die sozials und wirlschattliche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.t.: Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1.: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreiha anthält Ergebnisse d€s Mikrozensus und informierl über
nahezu alle wichligen Aspokte des Emerbslebens. Die Em€rbstätig€n,
Erwerbspersonen und Erw€rbslossn werden u. a. in Bezug zur Bevölkerung
gesetzt und nach persönlich6n und wirtschaftlichen Msrkmalen aufgegliedert.
Regional wird z.T. nach Regierungsbezirken unlergliedert. lnternationalB Über-
sichten informieren über die Bsvölkorung des Auslandes nach d€r Erwerbstä-
tigkeit, Erwerbspersonen nach der Stellung im Boruf, Winsch8ltsableilungsn
und nach Alt6rsgruppen sowis alteisspezifische Erwerbsquot€n.

4.1.2.: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwetbstä-
tigen
Diese Reihe erscheint in zw6ijäh riger Folge und weist Ergobnisse voruiegend
aus d6m variablsn Teil des Mikrozonsus nach. U. a. werden Ergebnisse über d€n
B ild u ngs - und Ausbildu ngsabschluß der Bevölkeru ng, über die Zusam men hänge
zwischen Erwerbstätigk€it und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung
sowie über Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden disso
Angaben auch f ür Gobiets6inh6iten des Bundesraumordnungsprogramms nach-
gewiesen-

4.2.: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer
ViertaliährlicharscheinsnindieserR6iheErgebnisieüberdiesozialversiche-
rungsprlichtig bsschäftigten Arbeitnohmer (8inschl. Ausländer) in tisf€r wirt-
schaftlicher und regional6r Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirke).

Zusät2lich srscheint jährlich ein Bsricht mit ausführlichsn Ergebnisssn -
jeweils mit d€m Stichtag 30. Juni - zur Struklur diesor Personengruppe. Hierzu
zähl6n insbosohdsrs damogrsphischo und emerbsstatistische MerkmalE wi€
b€ruflich6 Tätigkeit, beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung im Berut.
Außgrdem w€rd€n Kreisargebniss6 dargestellt.

4.2.2.: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
lnjährlichgrFolgewerdsnindiesorR€iheErgebnissedorsozialvarsicherungs-
pflichtig btsch6ftigtan Arbeitnehmer nach d€m Bruttosrbsitsentgelt, d€r
Beschäfligungsdauer und weiteren sozialen M€rkmalen, wi6 z.B. Alter,
Geschl€chl, Ausblldung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3.: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln diesor R6ihe wsrdsn monatlich die wichtigsten kurztristigen Dalsn üb€r
E rw€rbstätigk€it u nd Arbeitsma rkt darg€stellt, wia z. B. die An zah I der Erw€rbstä-
tig€n, di€ d6r Eoschäfligt€n in ausgewählten Wirtschaftszweigon sowi€ der
Arbeitslos€n und offenen Stellen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Di€ Ergebnisse der Bundeslagswahl6n sowi6 der Wahl det Abg€ordnelen des
Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Glisd6rung:

Wahlen zum Deutschen BundestaS
Heft l: Ergebnisse und Vergleichszahlen lrüherer Bund€stags-, Europa- und
Landtagswa hlen sowie Stru ktu rdaten ,ü r die B undeslagswahlkreise; Heft 2: Vor -

läuf ige Ergebniss6 nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültigo Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4:Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach
dam Alt6r; H€tl 5: Texlliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderh€fl: Die
Wahlbewerber für di6 Wahl zum . Deutsch€n Bund€stag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
H€ft 1: E;g6bniss€ und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags-, und
Landtagswahlen sowie Strukturdat6n tür die kr6isfr6ien Städle und Landkrsis6;
Heft 2: Vorläufigs Ergebnisse nach kr€isfreien Städten und Landkreissn; Hoft 3;
Endgülti9€ Erg€bnisse nach kreisfreien Städlen und LandkrÖisen; Heft 4: Wahl-
boteiligung und Stimmabgabe der Männsr und Flauen nach dem Alter; Heft 5 :

Textliche Auswertung d€r Wahlergebnisse; Sond€rh€ft: Die Wahlbeworber {ür
die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Doutschland.

Sonderheft
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Dies€s Hett €nthält di€ Ergebnisse d6r Bundestagswahldn seit 1949, der Land-
tagswahlsn seit 1946 und der Europawahl€n seil 1979 nach Lätrdern. Außerdem
beinhaltel es Daten über Wahlbeieiligung und Stimmabgabe nach Altor und
Geschl€cht.

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Die Ergebnisse d6r Volks- und Berufszählung vom 25. Mai 1987 worden in meh-
rer€n thematisch gegli€derton Heften verörfentlichl. Eine Titellisle steht auf
Anfordorung zur Verlügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläutorungen, Ausgabe 1979

Amtliches Gsmeindoverzoichnis für die Bundesrepublik Deutschländ, Ausgabe
1987

Amtliche Schlüssalnummern und Bevölkerungsdat€n der Gemeinden und Ver-
waltungsbezirk6 in der BundesrFpublik Deutschland

Staatsangehörigkeit6- und Gebiotssbhlüss6l - Alphabetisches und systemati-
schos Vorzeichnis -
Klassitizierung dor Beruf€ ( Systematisches und alphabetischss Vsrzsichnis der
B€rufsb€nennungen)

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Lcins,
Postfach 1 1 52, 74OA Kusterdingen, erhältlich.
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